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Abb. DIN - 001 .1  

OBJEKT: 
DIN-001; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Emscher; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Emscherlauf im Stadtgebeit von Dinslaken zwischen K lärwerk Emschermündung 
bis zum Rhein am Stapp. Die Emscher ist wie im weit eren Verlauf oberhalb 
auch hier als Abwasserkanal stark ausgebaut und wei st ein doppeltes 
Trapezprofil und sehr hohe und steile Deiche auf. S ie verläuft überwiegend 
offen, wobei abschnittsweise an den Böschungen und teilweise auf den 
Bermen unterschiedliche Gehölze stocken. Bemerkensw ert sind hier an den 
uferseitigen Böschungen die eingestreuten Weißdornb äume und einzelne 
Obstbäume. Auf den Deichkronen und den landseitigen  Böschungen stocken 
Gebüsch- und Baumreihen, die 
sich aus artenreichen Laub-
bäumen oder auch aus Pappel-
reihen zusammensetzen. Die 
offenen Böschungsbereiche 
tra-gen Grasfluren mit Glatt-
haferdominanz und werden re-
gelmäßig gemäht. In grösseren 
Flächen dominiert die Feld-
Hainsimse als Anzeiger für 
Magergrünland. Auf den südex-
ponierten Böschungen sind 
Sandmagerrasen entwickelt, 
die von Heuschrecken 
besiedelt sind. In der 
Emscher haben sich heute 
schon vereinzelt wieder 
höhere Pflanzen wie 
vermutlich Kammlaichkraut und einige Wasserinsekten  angesiedelt. Entlang 
der Emscher verlaufen auf der Böschungskrone oder a m Fuß 
Unterhaltungswege, die heute den bedeutenden Radwan derweg Rotbachroute-
Emscher bilden.;   

 
FLAECHE: 

0060,16ha ; 
BIOTOPTYP: 

Tieflandfluss, 20% / 
technisch ausgebaut 

Baumgruppe, Baumreihe, 14% / 
Gebüsch, Strauchgruppe, 10% / 
Fettwiese, 50% / 
Magerwiese, 5% /  
Sandmagerrasen, Silikattrockenrasen, 1%; 

SCHUTZZIEL: 
Entwicklung eines Abwasserkanals zu einem Fließgewä sser mit 
naturnahen Strukturen und guter Wasserqualität; 

WERT: 
Biotop mit hohem Entwicklungspotential / 
Magergrünland / 
RL Pflanzenarten / 
Trockenrasen; 

BEWERTUNG: 
regionale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
keine Angabe; 

 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Tieflandfluss:  Potamogeton pectinatus / Rorippa palustris /  

Polygonum hydropiper / Rorippa sylvestris /  
Baumgruppe, Baumreihe:  Populus x canadensis / Populus x canadensis /  

Acer pseudoplatanus / Acer campestre / Salix spec. /  
Sambucus nigra / Crataegus monogyna / Prunus avium /  
Malus domestica / Prunus spinosa / Prunus serotina /  

Gebüsch, Strauchgruppe:  Crataegus monogyna / Corylus avellana / 
Acer campestre / Rosa spec. /  

Fettwiese:  Arrhenatherum elatius / Glechoma hederacea / Urtic a dioica /  
Veronica serpyllifolia / Bromus sterilis / Stellari a graminea /  
Veronica serpyllifolia / Potentilla reptans /  
Veronica chamaedrys / Achillea millefolium agg. /  
Trifolium dubium / Sanguisorba minor /  

Magerwiese:  Luzula campestris / Vicia angustifolia / Cerastium  arvense /  
Festuca rubra agg. / Hieracium pilosella / Daucus c arota /  

Sandmagerrasen, Silikattrockenrasen:  Aira caryophyllea / 
Myosotis stricta / Rumex acetosella / Arenaria serp yllifolia / 
Hypochaeris radicata / Vulpia myuros; 

VERBAND: 
Arrhenatherion / 
Thero-Airion / 
Potamogetonion pectinati; 

ASSOZIATION: 
Arrhenatheretum elatioris / 
Airetum praecocis /  
Potamogeton pectinatus-Ges.; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Acker / 
Siedlung / 
Straße / 
Grünland / 
Halde; 

NUTZUNGSTYP: 
Flüße u. Ströme, inkl. gering ausgepr. Uferzonen; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Gewässerausbau <S, G> / 
Gewässerverunreinigung <S>; 

MASSNAHME: 
naturnahe Gewässergestaltung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2547 / H 5714; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

26.07.2002 / 24.07.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-002; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Grünland-Gehölzkomplex am Stapp; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Am Stapp an der Rheinaue Walsum befindet sich im Si edlungsbereich ein 
Brachen-Gehölzbestand sowie ein Grünland-Obstgehölz komplex. Es handelt 
sich hierbei um den Rest der siedlungsnahen traditi onellen Kultur-
landschaft. Das Grünland wird überwiegend als Pferd eweide genutzt. Rand-
lich eingestreut finden sich einige meist extensiv genutzte oder 
brachgefallene Gartenbereiche. 
In der jüngeren Vergangenheit 
sind diese Kulturlandschafts-
bereiche, die noch die tradi-
tionelle bäuerliche Nutzung re-
präsentieren, durch Bebauung 
immer weiter reduziert worden. 
Die westliche Teilfläche zwi-
schen Aue- und Nordstraße umfaßt 
einen Brachfluren- und Silber-
weiden-Pionierwald-Komplex. Die 
Brache befindet sich auf einer 
Aufschüttungsfläche und wird von 
Brennesseln dominiert. Einge-
streut sind einige Gehölze. Die 
südliche Fläche bei der Gärt-
nerei wird von einem strauch-
reichen, teils feuchten Gehölzbestand bestockt, in dem Silberweiden 
dominieren, daneben kommen Eschen sowie einige Erle n vor. Bei dem 
Altstandort an der Auestraße handelt es sich um ein e verfüllte ehemalige 
Ziegelei-Lehmgrube.; 

 
FLAECHE: 

0004,90ha / mehrere Einzelflächen-2; 
BIOTOPTYP: 

Feldgehölz, 23% / 
Fettweide, 40% / 
Obstrgarten, Obstwiese, Obstweide, 15% / 
Gartenbrache, 2% / 
Brachfläche der Gewerbegebiete, 20%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhalt und Optimierung eines Grünland-Obstgehölzkom plexes im 
Siedlungsbereich als Rest der traditionellen bäuerl ichen 
Kulturlandschaft sowie von Spontanvegetation mit Ge hölzbeständen, 
Gebüschen und Brachfluren; 

WERT: 
Trittsteinbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Feldgehölz:  Salix alba / Fraxinus excelsior / Alnus glutinosa /  
Sambucus nigra / Urtica dioica / Salix cinerea /  
Crataegus monogyna / Calystegia sepium / Sambucus n igra /  
Lathyrus pratensis / Arrhenatherum elatius /  

Fettweide:  Trifolium repens / Lolium perenne / Ranunculus rep ens /  
Obstgarten, Obstwiese, Obstweide:  Malus domestica / Pyrus communis agg. / 

Prunus avium / Prunus domestica /  

 
Abb. DIN - 002.1  

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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Brachfläche der Gewerbegebiete:  Dactylis glomerata / 
Arrhenatherum elatius / Calystegia sepium / Urtica dioica / 
Cirsium arvense / Crataegus monogyna / Quercus robu r / Salix alba / 
Salix viminalis / Salix cinerea / Rubus fruticosus agg. / 
Fraxinus excelsior; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Acker / 
Straße / 
Siedlung; 

NUTZUNGSTYP: 
Grünlandflächen /  
Brachflächen der Abgrabungs- u. Aufschüttungsfläche n; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Siedlung, Flächenverbrauch; 
MASSNAHME: 

Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2548 / H 5714; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

15.07.2002 / 26.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-003; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Kulturlandschaftskomplex in Eppinghoven; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst einen aus sieben Teilflächen zus ammengesetzten Komplex 
aus Weiden, Obstwiesen und Eichenwald, der die trad itionelle bäuerliche 
Kulturlandschaft dieses Raumes repräsentiert. Integ riert ist ein kleiner 
Friedhof. Das Grünland wird von Rindern und teilwei se auch von Pferden 
beweidet. Einzelbäume, Gehölzgruppen, Hecken und Ob stbäume erhöhen die 
strukturelle Vielfalt des 
Gebietes. Die Grünlandflächen 
haben in den letzten Jahren 
durch Umwandlung in 
Obstplantagen und durch Bebauung 
abgenommen. Östlich und nördlich 
des Friedhofs erstreckt sich ein 
älterer Wald. Er ist im 
südlichen Teil stark durch-
forstet. Lokal ist Buche ange-
pflanzt, Eiche ist in Natur-
verjüngung, größere Freiflächen 
sind mit Kirsche und Esche 
aufgeforstet. Der größere nord-
östliche Teil ist durch eine gut 
ausgebildete Strauchschicht sehr 
strukturreich. Häufig nimmt auch 
die Brombeere als Störungszeiger 
größere Flächen ein. Der Wald ist durch einen gesch otterten Weg 
erschlossen und ist zudem von Trampelpfaden durchzo gen. Der Friedhof ist 
mit Ausnahme von randlichen Hecken und wenigen Bäum en relativ strukturarm. 
In den Rasenflächen wachsen allerdings einige Mager keitszeiger. 

 
FLAECHE: 

0030,77ha / mehrere Einzelflächen-7; 
BIOTOPTYP: 

Fettweide, 65% / 
Obstweide, 5% / 
Kopfbaum, 1% / 
ebenerdige Hecke, 1% / 
Baumgruppe, Baumreihe, 1% / 
Hainbuchen-Eichenwald, 20% /  
Junger Friedhof, Heckenfriedhof, Zierfriedhof, 4% /  
Einzelbaum, 1% / 
Aufforstung, 2%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung eines Komplexes aus Weide n, Obstwiesen und 
bodenständigen Wäldern als Rest der traditionellen bäuerlichen 
Kulturlandschaft; 

WERT: 
Biotopkomplex gut ausgebildet / 
Flächengröße / 
hohe strukturelle Vielfalt / 
wertv. Grünlandfläche; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Fettweide : Trifolium pratense / Trifolium repens / Bellis pe rennis /  
Lolium perenne / Agrostis capillaris / Festuca rubr a agg. /  

Obstweide:  Malus spec. / Pyrus spec. / Prunus x fruticans /  

 
Abb. DIN-003.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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Kopfbaum:  Populus x canadensis / Carpinus betulus / Fraxinus  excelsior / 
Quercus robur /  

Baumgruppe, Baumreihe:  Crataegus monogyna / Bryonia dioica /  
Hainbuchen-Eichenwald:  Quercus robur, d / Quercus rubra, dl / 

Fraxinus excelsior / Prunus avium / Acer pseudoplat anus / 
Acer platanoides / Acer campestre / Alnus glutinosa , s / 
Fagus sylvatica / Carpinus betulus / Sambucus nigra , f / 
Rubus fruticosus agg. / Ilex aquifolium / Scrophula ria nodosa / 
Urtica dioica / Rumex sanguineus / Oxalis acetosell a / Milium effusum /  
Moehringia trinervia / Galeobdolon luteum agg. /  
Galeopsis tetrahit / Circaea lutetiana / Athyrium f ilix-femina /  

Junger Friedhof, Heckenfriedhof, Zierfriedhof:  Crataegus monogyna / 
Tilia spec. / Hieracium pilosella / Veronica serpyl lifolia / 
Trifolium dubium agg. / Prunella vulgaris; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati / 
Carpinion betuli; 

ASSOZIATION: 
Carpinion betuli-Fragmentges. / 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Acker / 
Obstplantage / 
Siedlung / 
Strasse; 

NUTZUNGSTYP: 
Grünlandflächen / 
Friedhöfe; 

 
GEFAEHRDUNG: 

intensive Forstwirtschaft <S, G> / 
Beseitigung alter Bäume <S, G> / 
nicht einheimische Arten <S> / 
Siedlung, Flächenverbrauch <G> / 
zu intensive Grünlandbewirt-
schaftung, Beweidung <S>; 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung / 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen / 
Erhaltung der Laubholzbestockung / 
Erhaltung von Totholz / 
naturnahe Waldbewirtschaftung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2548 / H 5715;  
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

02.08.2002 / 26.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken;  

 
Abb. DIN-003.2 
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OBJEKT: 
DIN-004; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Rotbach westlich der Oberhausener Straße; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Der Rotbach ist ursprünglich ein Fließgewässer der Niederungen mit 
sandiger Sohle. Heute verläuft er im Stadtgebiet in  einem naturfernen Bett 
mit Regelprofil i.d.R. ca. 3 m unter dem Niveau der  Umgebung. In den 
zentralen Stadtbereichen sind auch abschnittsweise Ufermauern (Kasten-
profil) vorhanden. Auf einem ca. 350 m sowie auf ei nem ca. 100 m langen 
Abschnitt wird er unterirdisch unter einem Industri egebiet bzw. unter 
einer Siedlung hindurchgeführt. Heute wird der urba ne Bach auf weiten 
Abschnitten von unterschiedlichen Gehölzen begleite t, die überwiegend 
oberhalb der Böschungskante wachsen. Nur selten sto cken auch Gehölze im 
unteren Böschungsbereich bzw. unmittelbar am Gewäss errand. Ein häufiger 
Baum ist die Pyramidenpappel (ca. 20 m hoch), die d en Bach abschnittsweise 
"alleeartig"  begleitet. Die steilen Uferböschungen  tragen i. d. R. Gras-
fluren mit Glatthaferdominanz und werden, um einen ungehinderten Abfluss 
zu gewährleisten, regelmäßig gemäht. Eine typische Ufervegetation (z.B. 
Röhricht) ist nur in einigen Abschnitten entwickelt . In die Abgrenzung des 
Biotops sind einige kleinere Grünanlagen, kleine Ge hölzbestände, ein Teich 
(nicht zugängig, Wasserpflanzen) und eine Mähwiese einbezogen, die un-
mittelbar an den Bach angrenzen. Im Bereich der Gar tenschule (Altstadt) 
schützen Reste der alten Stadtmauer auf der Böschun gsoberkante vor Über-
schwemmung. In den Mauer-
fugen wachsen typische Ar-
ten der Mauerfugengesell-
schaften (einer der wenigen 
gut entwickelten Standorte 
in Dinslaken). Insbesondere 
in dem Gewässerabschnitt 
westlich der Innenstadt ist 
die Sohle übersandet. An 
vielen Stellen ist ein Be-
satz mit Kleinfischen vor-
handen. Der Rotbach besitzt 
trotz des Ausbaus eine 
wichtige Bedeutung als Ver-
netzungselement, indem er 
als Wander-Leitlinie (z.B. 
für Vögel) von den bewalde-
ten Bereichen (Wohnungswald 
im Westen, Scholtenbusch im 
Osten) bis in die zentralen Siedlungsbereiche hinei nführt. Entlang des 
Rotbaches verläuft ein fast durchgängiger Fuß-/Radw eg, der erhebliche 
Bedeutung für das Dinslakener Freiraum-System besit zt und auch ein 
umfängliches Naturerleben ermöglicht.; 
 

FLAECHE: 
0008,19ha / mehrere Einzelflächen-4; 

BIOTOPTYP: 
Tieflandbach, 27% / 

technisch ausgebaut 
Baumgruppe, Baumreihe, 25% / 
Glatthaferwiese, 1% / 
Grünlandbrache, 40% / 
Park, Grünanlage, 3% /  
Siedlungsgehölz, 2% / 
Einzelbaum, 1% / 
Mauer, 1%; 

 
Abb. DIN-004.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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SCHUTZZIEL: 
Erhalt und Optimierung (Erhöhung der Naturnähe) ein es Fließgewässers 
als wichtiges Biotopverbundsystemelement von den be waldeten 
Außenbereich bis in die Innenstadt; 

WERT: 
Vernetzungsbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Tieflandbach:  Filipendula vulgaris / Iris pseudacorus / Glyceria  maxima /  
Phalaris arundinacea / Carex acutiformis (cf.) /  
Myosotis scorpioides agg. / Angelica sylvestris /  
Epilobium hirsutum /  

Baumgruppe, Baumreihe:  Populus x canadensis / Aesculus hippocastanum /  
Acer pseudoplatanus / Acer campestre / Quercus robu r /  
Sambucus nigra / Corylus avellana / Betula pendula /  
Populus nigra, f ((Pyramidenpappel) /  

Grünlandbrache:  Arrhenatherum elatius / Galium mollugo / 
Glechoma hederacea / Urtica dioica / Dactylis glome rata / 
Impatiens glandulifera / Heracleum mantegazzianum /  Tanacetum vulgare / 
Saponaria officinalis /  

Park, Grünanlage:  Lolium perenne / Trifolium repens / 
Crataegus laevigata / Acer pseudoplatanus / Calyste gia sepium / 
Bryonia dioica /  

Siedlungsgehölz:  Prunus avium / Crataegus monogyna / Sambucus nigra  /  
Ulmus spec. / Carpinus betulus / Hedera helix /  
Acer pseudoplatanus / Tilia spec. / Aegopodium poda graria /  

Einzelbaum:  Alnus glutinosa /  
Mauer:  Asplenium trichomanes / Asplenium ruta-muraria /  

Cymbalaria muralis; 
VERBAND: 
Filipendulion / 
Arrhenatherion / 
Phragmition australis; 
ASSOZIATION: 
Glycerietum maximae /  
Valeriano-Filipenduletum /  
Arrhenatheretum elatioris aegopodietosum; 
TIERE: 
keine Angabe; 
UMFELD: 
Siedlung / 
Industrie / 
Freizeitanlage / 
Straße; 
NUTZUNGSTYP: 
Bachläufe, feuchte Gräben, inkl. Uferzonen /  
Öffentl. Grünanl., gering versiegelte 
Sportanlagen; 
 
 

GEFAEHRDUNG: 
Beseitigung alter Bäume <G> / 
Gewässerunterhaltung <S, G> / 
naturferne Gewässergestaltung <S> / 
Zerschneidung durch Straßenbau <S> / 
Eutrophierung <S, G> / 
Abwasserbelastung <S, G>; 

 
Abb. DIN-004.2 
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MASSNAHME: 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen / 
Anlegen von Laubgehölzen /  
keine Abwassereinleitung /  
naturnahe Gewässergestaltung (unter Beachtung der A bflusssicherheit); 

ORT: 
Dinslaken; 

KREIS: 
Wesel; 

NATURRAUM: 
keine Angabe; 

GKK: 
R 2549 / H 5715; 

BEARBEITUNG: 
LHP-Rau / Hübschen; 

KARTIERTERMINE: 
05.06.2002 / 24.07.2003; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-005; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Gehölzsäume entlang der Bahnstrecke; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Die in SO-NW-Richtung das gesamte Stadtgebiet durch ziehende Bahnstrecke 
ist beidseitig von fast durchgängigen Gehölzsaumen begleitet. Die Trasse 
verläuft überwiegend in Dammlage. An den Böschungen  stocken dichte und 
strukturreiche Baum-Strauch-Bestände. Eine Krautsch icht ist nur sehr 
selten ausgebildet. Lediglich in den Randbereichen sind Arten der 
Wiesenbrachen und der ausdauernden Ruderalvegetatio n vorhanden. Wegen der 
Durchgängigkeit und der überwiegenden Störungsfreih eit besitzen diese 
linearen Gehölzstrukturen eine wichtige Bedeutung a ls Vernetzungsbiotop. ; 

 
FLAECHE: 

0019,51ha ; 
BIOTOPTYP: 

Gleisanlage, Bahnhof, 18% / 
Bahnböschung, Damm, 80% / 

Gebüsch, Vorwaldstadium / 
Ruderaler trockener Saum bzw. 
Hochstaudenflur, 2%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung 
durchgängiger Gehölzstreifen als 
Vernetzungselement; 

WERT: 
Vernetzungsbiotop / 
hohe strukturelle Vielfalt; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Gleisanlage, Bahnhof:  Geranium robertianum /  
Bahnböschung, Damm:  Quercus robur / Acer platanoides / 

Acer pseudoplatanus / Acer campestre / Robinia pseu doacacia / 
Betula pendula / Prunus serotina / Ulmus spec. / Al nus glutinosa /  
Euonymus europaea / Crataegus monogyna / Prunus avi um /  
Salix caprea / Sorbus aucuparia / Cornus sanguinea /  
Prunus spinosa / Sambucus nigra / Rubus fruticosus agg. /  
Cytisus scoparius / Clematis vitalba / Populus trem ula /  
Corylus avellana /  

Ruderaler trockener Saum bzw. Hochstaudenflur:  Solidago gigantea / 
Solidago canadensis / Daucus carota / Pastinaca sat iva / 
Oenothera biennis agg. / Tanacetum vulgare / Hyperi cum perforatum; 

VERBAND: 
Dauco-Melilotion; 

ASSOZIATION: 
Dauco-Melilotion-Fragmentges.; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Siedlung / 
Straße / 
Industrie / 
Gewerbe / 
Grünland / 
sonstige Nutzung (Gleisbrache); 

NUTZUNGSTYP: 
Bahnanlagen; 

 

 
Abb. DIN-005.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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GEFAEHRDUNG: 
Rodung <G> (auf großen Abschnitten); 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen /  
Vegetationskontrolle (abschnittsweise Pflege); 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2549 / H 5716; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

26.07.2002 / 24.07.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-006; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Parkfriedhof; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Alter, gut durchgrünter Friedhof am Westrand der St adt Dinslaken. Der 
großzügig angelegte Friedhof ist durch ein dichtes Wegenetz erschlossen, 
von dem nur wenige Hauptwege mit Verbundsteinen gep flastert sind. Der 
Friedhof ist durch alte Baumreihen, Einzelbäume, He cken und eingestreute 
Rasenflächen reich strukturiert. Die Rasenflächen s ind überwiegend ex-
tensiv gepflegt, teilweise sind sie durch Magerzeig er geprägt. Kleinere 
Grünlandflächen, z.T. 
brachgefallen, sind im 
gesamten Friedhofge-
lände verteilt. Im 
Nordteil sind größere 
Rasenflächen vorhan-
den. Bei den Gehölzen 
handelt es sich teils 
um Ziersträucher oder 
fremdländische Baum- 
und Straucharten (z.B. 
Rhododendron, Eibe), 
teils auch alte, bo-
denständige Arten 
(z.B. Eichen, Birken, 
Hainbuchen und Kasta-
nien)In den Randbe-
reichen sind dichtere 
durchgehende Baum-
Gebüsch-Streifen aus-
gebildet. Die Grab-
stellen sind unterschiedlich gestaltet, einzelne li egen brach. Einige 
kleine Mauern erhöhen die strukturelle Vielfalt. De r Friedhof mit seinem 
strukturreichen Gehölzbestand weist insbesondere ei ne hohe Bedeutung für 
die Avifauna im Stadtgebiet auf.; 

 
FLAECHE: 

0012,55ha ; 
BIOTOPTYP: 

Alter Friedhof, Parkfriedhof, mit altem Baumbestand , 100% / 
freiwachsende, sommergrüne Zierstrauchpflanzungen /  
freiwachsende, immergrüne Zierstrauchpflanzungen / 
Bodendecker / 
extensiv gepflegte Rasenflächen; 

SCHUTZZIEL: 
Erhalt und Optimierung eines Friedhofes mit arten- und strukturreichem 
Gehölzbestand mit besonderer Bedeutung als Refugial biotop; 

WERT: 
Vernetzungsbiotop / 
hohe strukturelle Vielfalt / 
Flächengröße / 
Magergrünland; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 

 
Abb. DIN-006.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Alter Friedhof, Parkfriedhof, mit altem Baumbestand :  Carpinus betulus /  

Betula pendula / Quercus robur / Fagus sylvatica / 
Aesculus hippocastanum / Rhododendron spec. / Taxus  baccata / 
Acer platanoides / Acer campestre / Acer monspessul anum / Prunus avium /  
Pinus sylvestris / Quercus rubra / Picea abies / 
Veronica chamaedrys agg. / Cardamine pratensis / Hi eracium pilosella /  
Prunella vulgaris / Senecio erucifolius / Rumex ace tosella agg. /  
Trifolium dubium / Ranunculus acris / Ranunculus re pens / 
Galium mollugo agg. / Crepis capillaris / Anthoxant hum odoratum agg. /  
Agrostis capillaris / Epipactis helleborine agg.; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Gartenbau / 
Kleingarten / 
Strasse / 
Siedlung; 

NUTZUNGSTYP: 
Friedhoefe; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <G> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Düngung <G>; 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen / 
Erhaltung von Althölzern /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd / 
keine Düngung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2549 / H 5714; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.07.2002 / 27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 

 
Abb. DIN-006.2 
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OBJEKT: 
DIN-007; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Lohberger Entwässerungsgraben; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst einen ca. 3 km langen Abschnitt des Lohberger 
Entwässerungsgraben, der auf einer Länge von ca. 3 km die Siedlungsgrenze 
und gleichzeitig die nördliche Stadtgrenze bildet, an die sich nach Norden 
große landwirtschaftlich genutzte Flächen sowie ein  Abgrabungsgewässer 
anschließen. Der Graben hat meist eine Breite von c a. 5 m. An den 
Uferböschungen (meist als Regelprofil) wachsen Gras - und Hochstauden-
fluren. Im Westteil stockt auf der Nordseite ein Ei chengehölz. Die Sohle 
ist meist sandig, im Bereich einer Sohlschwelle ist  sie mit Steinen 
befestigt. Flutende Fadenalgen sind verbreitet. In einem Abschnitt wird 
der Graben von einem episodisch trockenfallenden Ne benarm begleitet. In 
diesem Bereich erstrecken sich ruderalisierte Brach en. Auf längeren 
Abschnitten verlaufen parallel zum Graben lang gest reckte, stehende 
Gewässer. Diese Stillgewässer, die teilweise nur du rch eine Mauer vom 
fließenden Wasser getrennt sind, scheinen als Rückh altebecken zu 
fungieren, erfüllen aber auch in wesentlichem Umfan g ökologische 
Funktionen als Lebensraum für Flora und Fauna. Das Wasser ist zumeist 
getrübt, was auf bodenwühlenden Fischbesatz hinweis t. Häufig sind diese 
Gewässerränder von Gehölzen 
gesäumt, die nur selten 
standorttypisch zusammengesetzt 
sind. Häufig handelt es sich um 
Ziergehölze (fremdländische 
Arten) deutlich oberhalb der 
Wasserlinie, seltener um 
typische Ufergehölze. An einem 
dieser Gewässer sind Röhrichte 
und Seggenbestände weit ver-
breitet. Fast auf der gesamten 
Länge werden Graben und Still-
gewässer auf Dinslakener Seite 
von einem Fuß- / Radweg be-
gleitet. Stichwege und Lücken im 
Gehölzsaum erlauben vielfach den 
Zugang bis direkt an die 
Gewässer. Sitzmöglichkeiten laden zum Naturerleben ein. Im Bereich der 
Kleingärten ist eine lang gestreckte Grünanlage mit  einer Obstwiese aus 
zahlreichen, jungen Bäumen und Rasen angelegt. Nebe n seiner Funktionen als 
Lebensraum besitzt der gesamte Bereich auch eine be sondere Bedeutung für 
die naturgebundene Erholung und das Naturerleben; 

 
FLAECHE: 

0013,82ha ; 
BIOTOPTYP: 

Ufergehölz, 3% / 
Rückhaltebecken, 22% / 
Graben, 25% / 
Obstwiese, Streuobstwiese, 6% / 
Ruderaler trockener Saum bzw. Hochstaudenflur, 4% /  
Waldbegleitender trockener Innensaum bzw. Hochstaud enflur, 15% /  
Park, Grünanlage, 14% / 
Siedlungsgehölz, 11%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung (Erhöhung der Naturnähe) eines gewässer- 
geprägten Lebensraum-Komplexes; 

 
Abb. DIN-007.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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WERT: 
Vernetzungsbiotop / 
wertv. Stillgewässer / 
Flächengröße; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Ufergehölz:  Salix viminalis / Salix purpurea / Alnus glutinosa  /  
Rückhaltebecken:  Phragmites australis / Typha latifolia / 

Sparganium erectum / Iris pseudacorus / Schoenoplec tus lacustris agg. /  
Lythrum salicaria / Carex paniculata / Carex ripari a /  
Eleocharis palustris agg. / Juncus effusus / Juncus  inflexus /  
Juncus articulatus /  

Obstwiese, Streuobstwiese:  Malus domestica / Prunus domestica / 
Pyrus communis agg. /  

Ruderaler trockener Saum bzw. Hochstaudenflur:  Daucus carota / 
Solidago gigantea / Tanacetum vulgare / Cirsium vul gare / 
Cirsium arvense /  

Waldbegleitender trockener Innensaum bzw. Hochstaud enflur:  
Arrhenatherum elatius / Aegopodium podagraria /  
Urtica dioica / Tanacetum vulgare /  

Park, Grünanlage:  Lolium perenne / Trifolium repens /  
Taraxacum officinale agg.; 

VERBAND: 
Aegopodion podagrariae / 
Phragmition australis / 
Magnocaricion elatae (fragmentarisch) / 
Cynosurion cristati /  
Dauco-Melilotion; 

ASSOZIATION: 
Cynosurion cristati-Fragmentges. / 
Arrhenatheretum elatioris-
aegopodietosum / 
Phragmition australis-Fragmentges. / 
Tanaceto-Artemisietum vulgaris / 
Dauco-Melilotion-Fragmentges.; 

TIERE: 
Vögel: Stockente / Teichhuhn; 

UMFELD: 
Grünland-Ackerkomplex / 
Straße / 
Siedlung / 
Gewässer (Abgrabung); 

NUTZUNGSTYP: 
Bachläufe, feuchte Gräben, inkl. Uferzonen /  
Teiche, Tümpel, Weiher etc., inkl. Uferzonen /  
Öffentl. Grünanl., gering versiegelte Sportanlagen;  

 
GEFAEHRDUNG: 

Gewässerausbau <S, G> / 
nicht einheimische Gehölze <S>; 

MASSNAHME: 
Verbesserung der Wasserqualität / naturnahe Gewässe rgestaltung /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd (Rasen); 

 

 
Abb. DIN-007.2 
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ORT: 
Dinslaken; 

KREIS: 
Wesel; 

NATURRAUM: 
keine Angabe; 

GKK: 
R 2549 / H 5717; 

BEARBEITUNG: 
LHP-Rau, Hübschen; 

KARTIERTERMINE: 
08.08.2003; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-008; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Nordteil des Volksparks; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet setzt sich aus einer Grünland-(Rasen)flä che und einem ca. 330 m 
langen Vernetzungselement zusammen. Die Grünlandflä che ist größtenteils 
von Hecken und Gebüschstreifen eingerahmt. Sie bild et den Übergang 
zwischen den bebauten Bereichen und einer Kleingart enanlage. Sie ist von 
mehreren Trampelpfaden 
durchzogen. Für inner-
städtische Verhältis-
se ist sie relativ ar-
tenreich und zeichnet 
sich durch das Vor-
kommen von Magerkeits-
zeigern aus. Nach 
Westen schließt sich 
eine ca. 20 m breite 
Grünanlage an, die 
sich an einem Fußweg 
entlangzieht. Zwischen 
dem Weg und  den nörd-
lich angrenzenden 
Hausgärten verläuft 
ein durchgängiger 
Baum-Gebüsch-Streifen, 
der aus einheimischen 
und fremdländischen 
Gehölzarten aufgebaut 
ist. Südlich des Weges wechseln sich monotone und a rtenarme Rasenflächen 
mit Gehölzgruppen ab.; 

 
FLAECHE: 

0001,53ha ; 
BIOTOPTYP: 

Fettwiese, 45% / 
Magerwiese, 10% / 
Park, Grünanlage, 45%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung artenreicher, innerstädtischer, wiesenart iger Grünlandflächen 
Sowie Optimierung eines Rasen-Gehölzkomplexes als V ernetzungselement; 

WERT: 
Magergrünland / 
Vernetzungsbiotop / 
wertv. Grünlandfläche; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Fettwiese:  Plantago lanceolata / Arrhenatherum elatius /  
Leontodon autumnalis / Trifolium repens / Trifolium  pratense /  
Lolium perenne / Vicia cracca / Agrostis capillaris  /  
Holcus lanatus / Sisymbrium officinale / Artemisia vulgaris /  

Magerwiese:  Hypochaeris radicata, s / Rumex acetosella /  
Achillea millefolium agg., f / Senecio erucifolius /  
Hieracium pilosella, dl /  

Park, Grünanlage:  Sambucus nigra / Crataegus monogyna / Prunus serot ina /  
Betula pendula / Prunus avium / Acer pseudoplatanus  / Salix caprea; 

VERBAND: 
Arrhenatherion / 

Cynosurion cristati;

 
Abb. DIN-008.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 



 18 

ASSOZIATION: 
Arrhenatheretum elatioris / 
Cynosurion cristati-Fragmentges.; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Kleingarten / 
Freizeitanlage (Sportplatz) / 
Siedlung; 

NUTZUNGSTYP: 
Öffentl. Grünanl., gering versiegelte Sportanlagen;  

 
GEFAEHRDUNG: 

Düngung <G> (Magergrünland) /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd <S> (Ras en) /  
intensive Gehölzpflege <G> / 
Trittschäden <S, G> (Trampelpfad); 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung /  
keine Düngung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2550 / H 5716; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau, Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

12.08.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-009; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Parkartige Gehölzbestände im Volkspark; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Im Bereich des Dinslakener Bruchs erstreckt sich ei n größerer 
Freiraumkomplex, in den zwei parkähnliche Gehölzbes tände eingebettet sind. 
Der nördliche Bestand besitzt einen waldartigen Cha rakter. Dominante 
Baumarten sind Roteichen, Kiefern, Bergahorn und Bi rken, die jeweils lokal 
bestandsbildend sind. Kirsche, Stieleiche und Buche  sind beigemischt. Die 
Bäume erreichen eine Höhe von maximal 18 m und weis en in Brusthöhe einen 
Stammdurchmesser von maximal 40 cm auf. Lokal ist e ine zweite Baumschicht 
mit einer Höhe von ca. 6 m entwickelt. In Teilberei chen ist eine 
Strauchschicht entwickelt, in der Holunder vorherrs cht. Auf verlichteten 
Flächen bilden Brombeeren ein dichtes Gestrüpp. Lie gendes und stehendes 
Totholz ist vorhanden. Einzelne abgestorbene Stämme  weisen Spechthöhlen 
auf. Am Rand zu den angrenzenden Kleingärten stocke n alte  Eichen mit 
einem Stammdurchmesser von bis zu 70 cm. Sie sind m it Ziergehölzen ( Eibe, 
Schneeball) unterbaut. Den Nordrand bildet ein Wall , der mit älteren 
Eichen und Hainbuchen (z.T. mehrstämmig) bestockt i st. Die Stämme sind 
teilweise mit Efeu berankt. Im Gebiet liegt lokal B auschutt. An vielen 
Stellen sind Gartenabfälle abgelagert, mit denen au ch Zierpflanzen ins 
Gebiet gelangt sind. Der Bestand ist vollständig vo n einem unbefestigten 
Ringweg (abschnittsweise mit Laternen) umschlossen und erhält dadurch 
einen parkartigen Charakter. Der südliche Bestand i st aus zwei Teilen 
zusammengesetzt. Der östliche Bereich wird von eine m lichten 
Stieleichenbestand gebildet. Die ca. 100 jährigen B äume haben einen 
Stammdurchmesser von bis zu 70 cm und sind ca. 22-2 5 m hoch. Im Unterstand 
wachsen Rhododendron und Stechpalme. Die Bodenschic ht wird von einem 
teilweise stark vermoosten und lückigen Trittrasen gebildet. Der Ostteil 
ist von unbefestigten Wegen parkartig erschlossen. Im westlichen Teil, 
entlang der B 8 stockt ein bis 18 m hoher Roteichen -Bergahorn-Bestand (ca. 
40 Jahre) , in den wenige ältere Stämme eingestreut  sind. Stellenweise ist 
eine starke Naturverjüngung von Ahorn vorhanden. De r Gehölzbestand ist 
extensiv gepflegt und weist einen dichten Unterwuch s auf. Dominierend sind 
Holunder, Brombeeren, Adlerfarn und Brennesseln. Ei ngestreut sind einige 
ältere Eichen, z.T. auch Höhlenbäume. Das Wäldchen wird von einem Rundweg 
umgeben, ist aber ansonsten weitgehend ungestört. B eide Bestände besitzen 
neben ihrer Funktion als Lebensraum auch Bedeutung für das Naturerleben; 

 
FLAECHE: 

0008,19ha ; 
BIOTOPTYP: 

Feldgehölz, 75% / 
Park, Grünanlage, 25%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Optimierung von 
innerstädtischen parkartigen 
Gehölzbeständen; 

WERT: 
Trittsteinbiotop / 
wertvoll für Höhlenbrüter; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der 
Siedlungsentwicklung; 

 

 
Abb. DIN-009.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Feldgehölz:  Euonymus europaea / Carpinus betulus / Acer pseudo platanus /  

Betula pendula / Pinus sylvestris / Sambucus nigra /  
Rubus fruticosus agg. / Urtica dioica / Pteridium a quilinum /  
Symphoricarpos rivularis / Quercus rubra / Quercus robur /  
Picea abies / Aegopodium podagraria / Ranunculus fi caria /  
Arum maculatum / Maianthemum bifolium / Milium effu sum /  
Alliaria petiolata / Festuca gigantea / Scrophulari a nodosa /  
Circaea lutetiana / Epipactis helleborine /  

Park, Grünanlage:  Quercus robur / Rhododendron spec. / Taxus baccata  /  
Bellis perennis / Cardamine pratensis agg. / Veroni ca chamaedrys /  
Veronica serpyllifolia / Prunella vulgaris; 

VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
Vögel: Ringeltaube / Zaunkönig; 

UMFELD: 
Kleingarten / 
Freizeitanlage / 
Siedlung / 
Strasse; 

NUTZUNGSTYP: 
Öffentl. Grünanl., gering versiegelte Sportanlagen;  

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <G> / 
Müllablagerung <S, G> /  
nicht einheimische Gehölze <S>; 

MASSNAHME: 
Erhaltung von Althölzern / 
Beseitigung von Müll; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2550 / H 5716; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.07.2002 / 26.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-010; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Stadtpark; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Der unmittelbar an Alt- und Innenstadt angrenzende Stadtpark ist eine 
intensiv gepflegte Grünanlage um das alte Rathaus, das Burgtheater und die 
Stadthalle. Neben größeren Rasenflächen und Zierrab atten ist der Park 
durch einen alten, artenreichen Baumbestand geprägt . Eingestreut sind alte 
Solitärbäume. An den Baumstämmen 
wachsen epiphytische Moose und 
Flechten. Die Randbereiche sind 
mit sommer- und wintergrünen 
Sträuchern zu den umgebenden 
Nutzungen abgepflanzt. Der Park 
ist durch ein relativ dichtes 
Netz aus befestigten und 
unbefestigten Wegen erschlossen. 
Der Bereich des Burgtheaters ist 
wegen seines alten Baumbestandes 
in die Abgrenzung einbezogen. An 
den alten Mauern des Rathauses 
wachsen stellenweise typische 
Mauerpfanzen. Zwischen Stadt-
halle und Rathaus liegt ein 
größerer, zumindest randlich be-
festigter, quadratischer Teich, 
der von Stockenten bevölkert ist. Neben seiner Funk tion als 
Trittsteinbiotop besitzt der Stadtpark auch erhebli che Beutung als Fläche 
für Naherholung und Naturerleben.; 

 
FLAECHE: 

0005,30ha ; 
BIOTOPTYP: 

Strukturreicher Stadtpark, Schlosspark mit altem Ba umbestand, 94% / 
freiwachsende, sommergrüne Zierstrauchpflanzungen /   
freiwachsende, immergrüne Zierstrauchpflanzungen /  
Trittrasen /  
Mittleres Baumholz / 

Parkteich, Zierteich, Gartenteich, 3% /  
Gebäude, Mauerwerk, Ruine, 3% / 

Mauerfugenvegetation; 
SCHUTZZIEL: 

Erhaltung und Optimierung einer abwechselungsreiche n Grünanlage mit 
altem Baumbestand, 
Erhaltung von alten Mauern mit typischer Mauerfugen vegatation 
Erhöhung der Naturnähe der Teichanlage; 

WERT: 
hohe strukturelle Vielfalt / 
kulturhist. Schloss-, Burganlage / 
Trittsteinbiotop; 

BEWERTUNG: 
keine Angabe; 

SCHUTZ: 
keine Angabe; 

 
PFLANZEN: 

Strukturreicher Stadtpark, Schlosspark mit altem Ba umbestand : 
Aesculus hippocastanum / Fraxinus excelsior /  
Acer pseudoplatanus / Ilex aquifolium / Taxus bacca ta /  
Rhododendron spec. /  

Gebäude, Mauerwerk, Ruine:  Asplenium trichomanes; 

 
Abb. DIN-010.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
Voegel: Gruenling / Stockente; 

UMFELD: 
keine Angabe; 

NUTZUNGSTYP: 
keine Angabe; 

 
GEFAEHRDUNG: 

naturferne Gewässergestaltung <S> /  
Beseitigung alter Bäume <G>; 

MASSNAHME: 
Erhaltung von Althölzern / 
Erhaltung der Mauervegetation /  
naturnahe Gewässergestaltung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2550 / H 5714; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.07.2002 / 27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-011; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Park an der Otterstraße und Gehölzstreifen am Straß enbahngleis; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Straßenbahngleis wird 
auf ca. 800 m von einem 
zusammenhängenden Gehölz-
streifen begleitet, der im 
Süden in einen älteren 
Baumbestand übergeht. Der 
Gehölzstreifen setzt sich 
aus den parallel verlauf-
enden und aneinander grenz-
enden Abpflanzungen der 
Gleisanlage und des Ge-
ländes der Trabrennbahn zu-
sammen. Der Gehölzstreifen 
besteht vor allem aus 
Ahorn, Pappel und Eiche. Er 
erreicht eine Höhe von ca. 
15-20 m. Der südlich an-
schließende Gehölzbestand 
wird von der Gleisanlage in 
N-S-Richtung zerteilt. Der östlich der Gleise liege nde Teil ist großen-
teils mit älteren Bäumen bestockt. Die Stieleiche ( Stammdurchmesser bis 80 
cm) dominiert, lokal herrscht Ahorn vor. Einige alt e Buchen haben einen 
Durchmesser von ca. 1,3 m. Der Bereich ist parkarti g, durch wasser-
gebundene Wege erschlossen. Im Gebiet liegt Totholz . Lokal sind 
Gartenabfälle abgelagert. Eine typische Krautschich t ist nicht ausgebil-
det. Westlich der Gleise stockt ein Bestand aus alt en Buchen, beigemischt 
sind Ahorn und Eichen. Die Bäume wachsen auf einem Privatgrundstück, auf 
dem mehrere Spielgeräte aufgestellt sind. Im Nordwe sten erstreckt sich 
beweidetes Grünland; 

 
FLAECHE: 

0003,32ha ; 
BIOTOPTYP: 

Siedlungsgehölz, 50% / 
Buche / 
Stieleiche / 
Altholz / 

Baumreihe, 30% / 
Fettweide, 20%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung eines Inselbiotops mit altem Baumbestand und eines 
vernetzenden Gehölzstreifens; 

WERT: 
Vernetzungsbiotop / 
hohe strukturelle Vielfalt; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 

 
Abb. DIN-011.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Siedlungsgehölz:  Acer platanoides / Acer pseudoplatanus /  

Fagus sylvatica, dl / Quercus robur, f / Populus sp ec. /  
Aesculus hippocastanum / Prunus avium / Betula pend ula /  
Sambucus nigra / Ribes rubrum agg. / Ribes uva-cris pa /  
Robinia pseudoacacia / Polygonatum multiflorum, s /   
Quercus rubra /  

Baumreihe:  Quercus robur / Acer pseudoplatanus / Acer platano ides /  
Fettweide:  Lolium perenne / Bellis perennis; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Straße / 
Siedlung / 
Freizeitanlage; 

NUTZUNGSTYP: 
Landschaftsprägende Kleinstrukturen /  
Öffentl. Grünanl., gering versiegelte Sportanlagen;  

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <G> / 
Siedlung, Flächenverbrauch <G>; 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Erhaltung der Laubholzbestockung / 
Erhaltung von Althölzern; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2550 / H 5713; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.06.2002 / 27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-012; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Spontangehölz und Brachflurenkomplex auf dem ehemal igen Güterbahnhof; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Der großflächige Brachen-Komplex ist eine ungenutzt e, naturnahe Insel 
innerhalb der dichten, innerstädtischen Bebauung. E r zeichnet sich durch 
ein hohes Entwicklungspotential aus. Auf mehr als 8 00 m Länge zieht er 
sich an der SO-NW verlaufenden Bahnlinie entlang un d ist über diese mit 
den Außenbereichen verknüpft. Der größte Flächenant eil wird durch das 
Hauptgleis und ein Nebengleis eingeschlossen. Zwisc hen diesen Gleisen hat 
sich ein strukturreiches, waldartiges Spontangehölz  entwickelt, das von 
Birken dominiert wird. Pappeln, Eichen, Bergahorn, Vogelbeere, 
Silberweiden, Ebereschen 
und Robinien sind einge-
streut. Die Bäume erreichen 
eine Höhe von bis zu 15 m, 
ihr Stammdurchmesser be-
trägt 20- 30, maximal 40 
cm. Gelegentlich ist Mehr-
stämmigkeit ausgebildet. In 
weiten Bereichen ist ein 
dichtes Unterholz ent-
wickelt, das v. a. aus Ho-
lunder besteht. Liegendes 
und stehendes Totholz (z.T. 
mit Spechthöhlen) erhöht 
den Struktur- und Habitat-
reichtum. In lichten Be-
reichen dominiert Brombeer-
Gestrüpp. Die Brennnessel 
nimmt in der Krautschicht 
große Anteile ein. Die 
Laubauflage ist sehr dünn. Der Boden ist stellenwei se durch kraterartige 
Vertiefungen modelliert. Die Gehölzränder tragen üb erwiegend üppige 
Schleiergesellschaften aus Waldrebe oder Wildem Wei n. Nordöstlich des 
Nebengleises liegt eine offenere Fläche, die locker  von 3-4 m hohen Birken 
bewachsen ist. Sommerflieder ist verbreitet. Dazwis chen liegen offene 
Bereiche mit Natternkopf- und Rainfarnfluren. Stell enweise siedeln auf den 
offenen Schotterflächen ausgedehnte Frühlings-Schmi elenfluren mit 
Flechten. Nördlich der Schienen befindet sich ein A ltlastenstandort im 
Bereich des ehemaligen Schrottplatzes Droste. ; 

 
FLAECHE: 

0014,46ha ; 
BIOTOPTYP: 

Gebüsch, Strauchgruppe, 20% / 
Feldgehölz, 55% / 
Personenbahnhof, Haltebahnhof, 10%  

Geschotterte Gleisanlagen / 
Brachfläche der Gleisanlagen, Bahngelände, 20% / 

Pionierflur / 
hochstaudenreich; 

SCHUTZZIEL: 
Erhalt und Optimierung eines arten- und strukturrei chen 
Spontanvegetationskomplexes (magerrasenartige Pioni erfluren bis 
Birken-Vorwald) im Bereich von Bahnhofs- und Gleisa nlagen; 

WERT: 
Biotop mit hohem Entwicklungspotential /  
hohe strukturelle Vielfalt / 
Trockenrasen; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

 
Abb. DIN-012.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

PFLANZEN: 
Gebüsch, Strauchgruppe : Betula pendula, f / Buddleja davidii, f /  

Rubus fruticosus agg. /  
Feldgehölz:  Betula pendula, f / Populus x canadensis /  

Acer pseudoplatanus, f / Quercus robur, s / Salix a lba /  
Sorbus aucuparia / Robinia pseudoacacia, dl / Sambu cus nigra /  
Rubus fruticosus agg., f / Urtica dioica, f / Clema tis vitalba /  
Parthenocissus quinquefolia agg. / Dryopteris filix -mas, s /  

Personenbahnhof, Haltebahnhof: Bromus tectorum / 
Tripleurospermum inodorum / Geranium robertianum / 
Hypericum perforatum / Epilobium ciliatum /  

Brachfläche der Gleisanlagen, Bahngelände:  Tanacetum vulgare / 
Echium vulgare / Hypericum maculatum / Oenothera bi ennis, f / 
Agrimonia eupatoria, s / Epilobium angustifolium / Aira praecox / 
Agrostis capillaris / Daucus carota, f / Picris ech ioides / 
Verbascum nigrum / Potentilla recta, ld / Epilobium  angustifolium /  
Hieracium piloselloides, s; 

VERBAND: 
Thero-Airion / 
Buddleja davidii-Gebüsche / 
Dauco-Melilotion; 

ASSOZIATION: 
Thero-Airion-Fragmentges. / 
Dauco-Melilotion-Fragmentges.; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Siedlung / 
Gleisanlage / 
Industrie; 

NUTZUNGSTYP: 
Brachflächen der Verkehrsflächen; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Siedlung, Flächenverbrauch <G> /  
Verbuschung als unerwünschte Sukzession <S, G>; 

MASSNAHME: 
der Sukzession überlassen / 
Erhaltung von Totholz /  
Vegetationskontrolle (offene Flächen); 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2550 / H 5715; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.07.2002 / 25.04.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-013; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Weideflächen südlich der Trabrennbahn; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Inselbiotop aus beweidetem Grünland, umgeben von Si edlung, Kleingärten und 
Verkehrsflächen. Das Grünland ist durch Zäune parze lliert, intensiv 
genutzt und wird von Pferden beweidet. Durch einen Gehölzstreifen und 
einige Einzelgehölze ist es strukturell angereicher t. Gemeinsam mit 
weiteren um die Rennbahn angeordneten Biotopinseln bildet es eine wichtige 
Struktur im Biotopverbund des südlichen Stadtgebiet es; 

 
FLAECHE: 
0001,69ha ; 
BIOTOPTYP: 
Fettweide, 95% / 
Baumgruppe, Baumreihe, 5%; 
SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung eines 
Grünland-Gehölz-Komplexes als 
Trittsteinbiotop im 
Siedlungsbereich; 
WERT: 
Trittsteinbiotop; 
BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 
SCHUTZ: 
Beachtung bei der 
Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Fettweide:  Bromus sterilis / Alopecurus pratensis / Bellis pe rennis /  
Ranunculus acris / Ranunculus repens / Stellaria gr aminea /  
Holcus lanatus / Lolium perenne /  

Baumgruppe, Baumreihe:  Quercus robur / Acer pseudoplatanus / 
Prunus cerasus agg. / Sambucus nigra / Bryonia dioi ca / 
Crataegus monogyna; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Siedlung / 
Parkplatz / 
Kleingarten; 

NUTZUNGSTYP: 
Grünlandflächen; 

 
GEFAEHRDUNG: 

zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung <S>  /  
Isolationseffekt <S> / 
Siedlung, Flächenverbrauch <G>; 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Anlegen von Laubgehölzen (Parzellengrenzen und Rand ); 

 

 
Abb. DIN-013.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 



 28 

ORT: 
Dinslaken; 

KREIS: 
Wesel; 

NATURRAUM: 
keine Angabe; 

GKK: 
R 2550 / H 5713; 

BEARBEITUNG: 
LHP-Rau / Hübschen; 

KARTIERTERMINE: 
20.07.2002 / 26.07.2003; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-014; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Roteichen-Wäldchen Pollenkamp; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Durch Straßen und Freizeitanlagen eingerahmtes Wäld chen, das von ca. 40-
jährigen Roteichen dominiert ist. Die Bäume erreich en eine Höhe von ca. 15 
m, der Stammdurchmesser in Brusthöhe 
beträgt maximal 30 cm. Ahorn und 
Buche sich beigemischt. Einzelne 
Pappeln erreichen einen Stamm-
durchmesser von 50 cm. Insbesondere 
junge Pflanzen von Spitzahorn bilden 
den Bodenbewuchs. Mit Ausnahme von 
Springkraut fehlen typische Arten 
der Krautschicht. In der Strauch-
schicht dominieren Holunder und 
wiederum Spitzahorn. Im Bestand sind 
stellenweise Gartenabfälle abgela-
gert. Liegendes Totholz bereichert 
die Habitatvielfalt. Der Boden ist 
auf großen Flächen mit unzersetzter 
Laubstreu bedeckt. Das Wäldchen ist 
als Inselbiotop im Verbund mit den weiteren um die Trabrennbahn 
angeordneten Parkanlagen und Grünlandflächen für de n Biotopverbund 
bedeutsam.; 

 
FLAECHE: 

0000,59ha ; 
BIOTOPTYP: 

Roteichenmischwald, 100%; 
SCHUTZZIEL: 

Erhaltung und Entwicklung (Erhöhung des bodenständi gen Gehölzanteils) 
eines innerstädtischen Wäldchens als Insel- und Tri ttsteinbiotop; 

WERT: 
Trittsteinbiotop;  

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Roteichenmischwald:  Acer platanoides, f / Quercus rubra, d / 
Populus spec. / Fagus sylvatica / Sambucus nigra / Impatiens parviflora; 

VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Straße / 
Siedlung / 
Freizeitanlage / 
Kleingarten; 

NUTZUNGSTYP: 
Landschaftsprägende Kleinstrukturen; 

 

 
Abb. DIN-014.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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GEFAEHRDUNG: 
nicht bodenständige Gehölze <S> / 
Müllablagerung <S, G>; 

MASSNAHME: 
Erhaltung von Totholz /  
Umwandlung in bodenständigen Gehölzbestand; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2551 / H 5713; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.06.2002 / 27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-015; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Parkanlage Bärenkamp; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst eine Parkanlage, die jeweils zur  Hälfte mit Bäumen 
bestockt bzw. offen ist. Gemeinsam mit den anderen Biotopen im Umfeld der 
Trabrennbahn bildet sie ein Biotopnetz zwischen dem  innerstädtischen 
Bereich und dem Stadtrand. Der östliche, bewaldete Teil setzt sich 
überwiegend aus ca. 130-jährigen Stieleichen und lo kal aus ca. 100-
jährigen Buchen zusammen. Roteichen und auch einzel ne Robinien sind 
beigemischt. Durch Unter-
pflanzung von Nadelgehölzen 
und anderen Ziersträuchern 
(u.a. Rhododendron) ist der 
Bestand relativ struktur-
reich. V. a. im Norden ist 
auch eine Krautschicht aus 
spontan vorkommenden Arten 
ausgebildet. Zierstauden 
sind beigemischt. In lich-
ten Bereichen hat sich 
Brombeere ausgedehnt. Ein 
Teil ist als Spielplatz mit 
Holzgeräten hergerichtet. 
Der westliche Teil wird von 
einem großen Zier-/Tritt-
rasen eingenommen, der 
durch einzelne Bäume etwas 
strukturiert ist. Im Über-
gang zu dem gehölzbestandenen Bereich (im Norden un d Süden) erstrecken 
sich Beete mit Zierstauden und Ziersträuchern. Nach  Westen wird der Park 
durch eine Reihe alter Eichen abgeschlossen. Das Ge biet ist durch 2-3 m 
breite Wege mit wassergebundener Decke erschlossen. ; 

 
FLAECHE: 

0003,02ha ; 
BIOTOPTYP: 

Siedlungsgehölz, 50% / 
Stieleiche / 

Baumreihe, 3% / 
Stieleiche / 

Strukturarme Grünanlage, Baumbestand nahezu fehlend , 47% / 
Trittrasen; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung einer Parkanlage mit älteren Bäumen als I nselbiotop im 
Siedlungsbereich; 

WERT: 
Trittsteinbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Siedlungsgehölz:  Quercus robur, d / Quercus rubra / Fagus sylvatica  /  
Robinia pseudoacacia / Ulmus spec. / Betula pendula  /  
Aesculus hippocastanum, s / Rubus fruticosus agg. /  Hedera helix /  
Ilex aquifolium / Carpinus betulus / Scrophularia n odosa, s /  
Convallaria majalis / Anemone nemorosa / Polygonatu m multiflorum /  
Urtica dioica, dl /  

Baumreihe: Quercus robur /  
Strukturarme Grünanlage, Baumbestand nahezu fehlend : Ranunculus repens / 

Trifolium repens / Poa trivialis / Lolium perenne /  Bellis perennis; 

 
Abb. DIN-015.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 



 32 

VERBAND: 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Siedlung / 
Freizeitanlage / 
Straße; 

NUTZUNGSTYP: 
Öffentl. Grünanl., gering versiegelte Sportanlagen;  

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <G> / 
Siedlung, Flächenverbrauch <G>; 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Laubholzbestockung /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung; 

 
ORT: 

keine Angabe; 
KREIS: 

keine Angabe; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2551 / H 5713; 
BEARBEITUNG: 

Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

21.07.2002 / 27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-016; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Stadtwäldchen östlich der Eissporthalle; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Östlich der Eissporthalle liegen innerhalb des Sied lungsbereichs zwei 
Waldparzellen, die als Insel- und Trittsteinbiotope  Bedeutung besitzen. 
Sie sind durch eine Straße voneinander getrennt. Nö rdlich der Luisenstraße 
stockt ein relativ dichter, ca. 30-jähriger Mischbe stand aus Winterlinde, 
Vogelkirsche und Ahorn. Weiden, Roterle und Trauben kirsche sind 
beigemischt. Die Höhe beträgt ca. 10 - 12 m. Verein zelt sind ältere und 
höhere Bäume vorhanden. Eine standorttypische Kraut schicht ist nicht 
ausgebildet. Mit Gartenabfällen sind einige Zierpfl anzen eingebracht 
worden. Einige umgestürzte Bäume verrotten als lieg endes Totholz. Lokal 
ist eine relativ dichte Strauchschicht v.a. aus Hol under entwickelt. Im 
Gebiet ist Müll abgelagert. Einzelne Trampelpfade d urchziehen die Fläche. 
Südlich der Luisenstraße stockt ein 
kleinerer Stieleichen-Roteichen-Bir-
ken-Mischbestand von ca. 40 Jahren. 
Feldahorn, Winterlinde und Japanische 
Lärche sind beigemischt. Die Höhe der 
Bäume beträgt ca. 10 m. Die Strauch-
schicht ist häufig gut entwickelt. 
Lokal dominiert Pappel (18 m), klein-
flächig kommt Buche vor. Hier sind nur 
wenige typische Arten der Krautschicht 
vorhanden. ; 

 
FLAECHE: 

0008,19ha ; 
BIOTOPTYP: 

Feldgehölz, 100%; 
SCHUTZZIEL: 

Erhalt und Optimierung (Erhöhung der 
Naturnähe) innerstädtischer 
Waldreste; 

WERT: 
Trittsteinbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Feldgehölz:  Quercus robur / Fagus sylvatica, s / Carpinus betu lus /  
Acer pseudoplatanus / Betula pendula / Pinus sylves tris /  
Sambucus nigra / Rubus fruticosus agg. / Urtica dio ica /  
Pteridium aquilinum / Symphoricarpos rivularis / Al lium spec., fl / 
Anemone nemorosa, fl / Ranunculus ficaria, fl; 

VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Freizeitanlage / 
Siedlung / 
Straße; 

NUTZUNGSTYP: 
Laubwald; 

 

 
Abb. DIN-016.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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GEFAEHRDUNG: 
nicht bodenständige Gehölze <S>; 

MASSNAHME: 
Umwandlung in bodenständigen Gehölzbestand; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2550 / H 5716; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.07.2002 / 26.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-017; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Pioniergehölze und Wald auf Industriestandorten; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Im Innenstadtbereich haben sich auf 
brachgefallen Flächen der Gewerbe- 
und Industrieanlagen Birken-Spontan-
gehölzbestände entwickelt. An den 
Gewerbeflächen nördlich des Rot-
baches stockt ein Birken-Pionier-
gehölz. Das Gehölz im Stangenholz-
alter weist eine dichte Holunder-
Strauchschicht auf, während die Bir-
ken-Gehölzbestände an den Metall-
werken Dinslaken von trockenen Gras-
fluren durchsetzt sind. Teilweise 
sind sie mit Ziergehölzen, v.a. 
randlich, durchsetzt. Sie besitzen 
Bedeutung als Insel- und Trittstein-
biotope.  

 
FLAECHE: 

0001,97ha / mehrere Einzelflächen-3; 
BIOTOPTYP: 

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten, 90% / 
Gebüsch, Vorwaldstadium / 

Siedlungs-, Industrie- und Verkehrsbrache, 10%; 
SCHUTZZIEL: 

Erhalt und Förderung innerstädtischer Spontanvegeta tion mit 
Gehölzbeständen und Ruderalfluren; 

WERT: 
hohe strukturelle Vielfalt / 
Trittsteinbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten:  Betula pendula / 
Acer pseudoplatanus / Crataegus monogyna / Acer pse udoplatanus / 
Alnus glutinosa / Fraxinus excelsior / Populus trem ula / 
Sambucus nigra / Humulus lupulus / Urtica dioica /  

Siedlungs-, Industrie- und Verkehrsbrache:  Dactylis glomerata / 
Arrhenatherum elatius / Holcus mollis /  
Senecio inaequidens / Epilobium angustifolium /  
Agrimonia procera / Buddleja davidii; 

VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Industrie; 

NUTZUNGSTYP: 
Brachflächen der Industriegebiete; 

 

 
Abb. DIN-017.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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GEFAEHRDUNG: 
Gewerbe, Flächenverbrauch <G>; 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2551 / H 5713; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.07.2002 / 26.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-018; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Freizeitanlage Lohberg; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Die Parkanlage erstreckt sich auf einer Länge von c a. 1 km in NW-SO-
Richtung zwischen der Siedlung Lohberg und den zent raleren Stadtteilen. 
Sie ist ein wesentlicher Bestandteil des Biotopnetz es zwischen dem 
nördlichen und dem südlichen Stadtrand. Durch eine Straße wird die Fläche 
in zwei Teile zerschnitten. Der nördliche Bereich u nd der westliche 
Nebenarm werden sind weitgehend bewaldet und durch Wege erschlossen. Der 
Hauptweg ist beleuchtet. Die Bestände werden von de r Roteiche (40-60- 
jährig)dominiert, im westlichen Nebenarm herrscht d ie Stieleiche (ca. 80-
jährig)vor, teilweise ist Birke in größerem Umfang beigemischt. Durch eine 
gut entwickelte Strauchschicht 
sind die Bestände strukturreich. 
Eine waldtypische Krautschicht 
ist ausgebildet. An den Wald 
schließt sich nach Süden eine 
große Rasenfläche an, die an den 
Rändern mit Ziersträuchern und 
Bäumen abgepflanzt ist. Eine 
Reihe aus zehn alten Pappeln (25 
m hoch, Stammdurchmesser ca. 1,2 
m) durchzieht den offenen 
Rasenbereich. Ein hoher, künst-
licher Hügel trägt eine lückige 
Vegetation. Zahlreiche Einrich-
tungen zum Spielen (Geräte, 
Volleyball, Boule, Skaten) sowie 
Bänke und Schutzhütten sind im 
Gebiet verteilt. Der Abschnitt 
südlich der Industriestraße umfasst Rasenflächen mi t Einzelgehölzen und 
Gehölzgruppen. Zu den westlich angrenzenden Sportpl ätzen ist das Gebiet 
abgepflanzt. Der Übergang zu der östlich angrenzend en Zeilenbebauung ist 
offen. Im Süden liegt eine nicht mehr bewirtschafte te Hofstelle 
(ausgegrenzt), in deren Umfeld einige Obstbäume erh alten sind und 
Magerkeitszeiger im Rasen wachsen. Der südwestliche  Teil wird als 
Hundedressurplatz genutzt.; 

 
FLAECHE: 

0011,13ha / mehrere Einzelflächen-2; 
BIOTOPTYP: 

Park, Grünanlage, 59% / 
Zier-Laubbäume / 
Trittrasen / 
Extensiv gepflegte Rasenflächen / 

Roteichenmischwald, 39% / 
Obstgarten-, Obstwiesenbrache, 2%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung einer extensiv gepflegten  Parkanlage aus 
Rasenflächen und Waldbeständen; 

WERT: 
wertvoll für Höhlenbrüter / 
Vernetzungsbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 

 
Abb. DIN-018.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Park, Grünanlage:  Sambucus nigra / Populus tremula / Rosa spec. /  

Prunus serotina / Quercus robur / Robinia pseudoaca cia /  
Sorbus aucuparia / Acer monspessulanum / Taxus bacc ata /  
Carpinus betulus / Acer pseudoplatanus / Calystegia  sepium agg. /  
Bryonia dioica / Geranium pusillum / Veronica filif ormis /  
Ranunculus repens / Trifolium repens / Achillea mil lefolium agg. /  
Hordeum murinum, fl / Digitaria sanguinalis, fl /  
Arenaria serpyllifolia agg., s / Senecio inaequiden s, s /  
Bromus sterilis, s / Malva neglecta, s /  

Roteichenmischwald:  Quercus rubra / Betula pendula / Fagus sylvatica /   
Quercus robur / Robinia pseudoacacia / Corylus avel lana /  
Rubus fruticosus agg. / Symphoricarpos rivularis /  
Prunus serotina / Acer pseudoplatanus /  

Obstgarten-, Obstwiesenbrache:  Malus spec. / Prunus spec. / 
Agrostis capillaris / Trisetum flavescens agg. / Ru mex acetosella agg. /  
Holcus lanatus; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Kleingarten / 
Straße / 
Siedlung / 
Acker / 
Freizeitanlage; 

NUTZUNGSTYP: 
Öffentl. Grünanl., gering versiegelte Sportanlagen;  

 
GEFAEHRDUNG: 

Siedlung, Flächenverbrauch <G> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Düngung <G> /   
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd <G> /  
Zerschneidung durch Straßenbau <S>; 

MASSNAHME: 
extensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd /  
Erhaltung der Landschaftsstrukturen / 
keine Düngung /  
Umwandlung in bodenständigen Gehölzbestand; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2551 / H 5716; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

22.07.2002 / 27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-019; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Strukturreiche Kulturlandschaft im Wehoferbruch; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Unmittelbar südlich des Emscherdeiches erstreckt si ch ein 
landwirtschaftlich genutzter Bereich, der sich im V ergleich zum Umfeld 
aufgrund einer Vielzahl von Baum-
reihen durch eine hohe struk-
turelle Vielfalt auszeichnet. Die 
Äcker, die Grünlandfläche und das 
Spalierobstfeld sind durch eine 
Anzahl mittelalter Baumreihen in 
kleinere Parzelle aufgeteilt. Die 
Bäume sind meist ca. 15-20 m hoch 
und teilweise durch einen Unter-
wuchs aus Sträuchern noch weiter 
strukturell angereichert und von 
Krautsäumen begleitet. Abschnitts-
weise ist der Baumbestand schon 
stark aufgelöst. Das Gebiet ist 
ein Trittstein im städtischen 
Biotopverbundsystem.; 

 
FLAECHE: 

0008,69ha ; 
BIOTOPTYP: 

Fettwiese Neueinsaat, 10% / 
Acker, 65% / 
Obstgarten, Obstwiese, Obstweide, 15% / 
Baumreihe, 10%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung (Nachpflanzung abgängiger  Bäume)) eines 
strukturreichen Komplexes der landwirtschaftlichen Nutzlandschaft am 
Siedlungsrand ; 

WERT: 
Trittsteinbiotop / 
hohe strukturelle Vielfalt; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Baumreihe:  Quercus robur, d / Fagus sylvatica / Betula pendul a /  
Corylus avellana / Crataegus monogyna / Sambucus ni gra; 

VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Acker / 
Straße / 
Gewässer; 

NUTZUNGSTYP: 
Ackerflächen / 
Grünlandflächen / 
Landwirtschaftliche Sondernutzungen / 
Landschaftsprägende Kleinstrukturen; 

 

 
Abb. DIN-019.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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GEFAEHRDUNG: 
Beseitigung alter Bäume <S, G> / 
Eutrophierung <S, G> / 
Rodung <S> (Gehölze) / 
Umbruch; 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen / 
Anlegen von Laubgehölzen; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2551 / H 5712; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

15.05.2002 / 26.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-020; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Industriebrache an der Thyssenstraße; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst eine Brachfläche, die als Inselb iotop innerhalb des 
industriell genutzten Umfeldes eine wichtige Tritts teinfunktion zwischen 
den Freiflächen im Hiesfelder Bruch und den Lebensr äumen in den zentralen 
Stadtteilen besitzt. Durch eine SW-NO verlaufende N utzungsgrenze ist der 
Biotop strukturell zweigeteilt. Der westliche Teil,  der durch die 
Neuerrichtung eines Gebäudes in jüngster Zeit erheb lich verkleinert worden 
ist, setzt sich aus 
Brennessel-Brombeer-
Gestrüpp und offenen, ver-
brachenden Grasflächen zu-
sammen. Einzelbäume und 
Baum-Strauchgruppen sind 
eingestreut und erhöhen die 
strukturelle und Habitat-
vielfalt. Die Gehölze sind 
meist ca. 6 - 8 m hoch. Nur 
im nordöstlichen, dichter 
mit Gehölzen (v. a. Eiche 
und Birke) bestockten Teil, 
sind die Bäume maximal 12 m 
hoch. Hier befindet sich 
auch ein kleiner Schilf-
bestand, der sich  aller-
dings nicht durch nasse 
Bodenverhältnisse auszeich-
net; möglicherweise hat er sich aus Rhizomen, die i m Bodenauftrag 
vorhanden waren, entwickelt. Der östliche Teil wird  von einem jungen, ca. 
2 - 4 m hohen Birkenbestand (Anflug) eingenommen. S tellenweise sind noch 
kleinflächige, ausdauernde Ruderalfluren entwickelt .  

 
FLAECHE: 

0002,72ha ; 
BIOTOPTYP: 

Grünlandbrache, 15% / 
Ruderalisiert / 

Brachfläche der Industriegebiete, 50% / 
Gebüsch, Vorwaldstadium / 

Gebüsch, Strauchgruppe, 5% / 
Brombeere / 

Ruderaler trockener bzw. Hochstaudenflur, 17% / 
Einzelbaum, 5% / 

Stieleiche / 
Baum-, Gehölzgruppe, 7% / 

Stieleiche / 
Sandbirke / 

Röhrichtbestand hochwüchsiger Arten, 1%; 
SCHUTZZIEL: 

Erhaltung und Entwicklung (tlw. Offenhalten) einer industriellen 
Brachfläche; 

WERT: 
Trittsteinbiotop / 
hohe strukturelle Vielfalt; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 

 
Abb. DIN-020.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Grünlandbrache:  Arrhenatherum elatius, f / Holcus lanatus /  

Agrostis capillaris / Urtica dioica, f / Heracleum sphondylium /  
Calystegia sepium / Eupatorium cannabinum / Tanacet um vulgare /  

Brachfläche der Industriegebiete:  Betula pendula, d / 
Epilobium angustifolium / Reseda lutea / Senecio in aequidens /  
Eupatorium cannabinum /  

Gebüsch, Strauchgruppe:  Rubus fruticosus agg., d / Crataegus monogyna /  
Sambucus nigra / Symphoricarpos rivularis /  

Ruderaler trockener Saum bzw. Hochstaudenflur:  Urtica dioica, d / 
Eupatorium cannabinum / Cirsium vulgare / Cirsium a rvense /  

Einzelbaum:  Quercus robur / Populus nigra ((italica)) /  
Acer pseudoplatanus / Juglans regia, s / Robinia ps eudoacacia, l /  
Larix spec., s / Betula pendula /  

Baum-, Gehölzgruppe:  Quercus robur / Betula pendula /  
Röhrichtbestand hochwüchsiger Arten:  Phragmites australis; 

VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Straße / 
Industrie; 

NUTZUNGSTYP: 
Brachflächen der Industriegebiete; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Gewerbe, Flächenverbrauch <S, G> /  
Verbuschung als unerwünschte Sukzession <G>; 

MASSNAHME: 
Vegetationskontrolle (Teilflächen 
offenhalten); 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2551 / H 5713; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

28.07.2002 / 24.07.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 

 
Abb. DIN-020.2 
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OBJEKT: 
DIN-021; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Brachenkomplex an der Fliehburg; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst einen Biotopkomplex aus bewaldet en Flächen, ver-
buschenden Grünlandbrachen, Weidegrünland und einem  aufgegebenen Sport-
platz. Durch seine strukturelle Vielfalt bietet es eine Vielzahl unter-
schiedlicher Habitate. Es vermittelt als Verbundele ment zwischen den 
Freiflächen im Hiesfelder Bruch und den innerstädti schen Lebensräumen. Die 
nördlichen und mittleren Teile sind überwiegend bew aldet und mit Eiche, 
Birke, Erle und Baumweiden bestockt (Höhe ca. 12 - 15 m). Die 
Zusammensetzung der Baumschicht lässt auf feuchtere  Standorte rück-
schließen, die heute allerdings nicht mehr vorhande n und durch die 
Krautschicht auch nicht mehr dokumentiert sind. Ste llenweise dürfte auch 
Bodenmaterial aufgetragen 
worden sein. Die Bestände 
sind durch eine gut 
entwickelte Strauchschicht 
relativ strukturreich. Alt-
holz (Eichen bis 80 cm 
Durchmesser, Baumweiden) 
und Totholz tragen zur 
Habitatvielfalt bei. Im 
Norden liegt eine offene, 
vergraste Fläche. Am Ost-
rand liegt ein aufgegebener 
Sportplatz, der weitgehend 
vergrast ist, aber klein-
flächig noch sandig- 
offene, Bereiche aufweist. 
Die südliche Begrenzung des 
Gebietes bildet Weidegrün-
land mit Magerkeitszeigern. 
Nach Norden schließt verbrachtes Magergrünland an, in dem Sträucher und 
Einzelbäume eine Verbuschungstendenz anzeigen. Im n ördlichen Teil quert 
ein Graben das Gebiet in O-W-Richtung und mündet in  einen weiteren Graben, 
der die westliche Gebietsgrenze bildet. Der Graben ist abschnittsweise von 
Birken und Pappeln oder von Eichen besäumt. Der Gra ben führt episodische 
Wasser. Im nördlichen Viertel quert ein asphaltiert er Weg das Gebiet. Ein 
Trampelpfad bindet ihn an den Hiesfelder Raum an.; 

 
FLAECHE: 

0007,95ha ; 
BIOTOPTYP: 

Magerweide, 10% / 
Brachgefallenes Magergrünland, 25% / 
Brachfläche der Sport- und Erholungsanlagen, 10% / 
Feldgehölz aus einheimischen Baumarten, 53% / 
Graben, 1% / 
Einzelbaum, 1%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung (tlw. Offenhalten, keine Waldbewirtschaftung) 
eines strukturreichen Biotopkomplexes ; 

WERT: 
hohe strukturelle Vielfalt / 
Magergrünland / 
Vernetzungsbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 

 
Abb. DIN-021.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Magerweide:  Hypochaeris radicata / Erodium cicutarium agg. /  

Cerastium holosteoides / Achillea millefolium agg. / Crepis capillaris /  
Brachgefallenes Magergrünland:  Arrhenatherum elatius, f / 

Holcus mollis, dl / Stellaria graminea, f / Agrosti s capillaris /  
Carex leporina / Linaria vulgaris / Hieracium lache nalii /  
Hypericum maculatum / Rumex acetosella agg., s / Ur tica dioica, dl /  
Rubus fruticosus agg., dl / Cytisus scoparius, dl /  Populus tremula / 
Symphoricarpos rivularis / Crataegus monogyna / Pte ridium aquilinum /  

Brachfläche der Sport- und Erholungsanlagen:  Trifolium repens / 
Spergularia rubra / Polygonum aviculare / Juncus te nuis / 
Agrostis capillaris / Scleranthus annuus agg. / Lol ium perenne /  

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten:  Quercus robur, fl / 
Betula pendula, dl / Salix fragilis agg., dl / Samb ucus nigra, f / 
Rubus fruticosus agg. / Milium effusum, s / Glechom a hederacea /  

Einzelbaum:  Quercus robur / Betula pendula; 
VERBAND: 

Cynosurion cristati; 
ASSOZIATION: 

Lolio-Cynosuretum cristati; 
TIERE: 

keine Angabe; 
UMFELD: 

Straße / 
Siedlung / 
Industrie; 

NUTZUNGSTYP: 
Laubwald / 
Grünlandflächen / 
Brachflächen der Sport- und Erholungsanlagen; 

 
GEFAEHRDUNG: 

intensive Forstwirtschaft <G> /  
Verbuschung als unerwünschte Sukzession <G> 
(vollständig) /  
Entwässerung <S> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung <G> ; 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Vegetationskontrolle (Grünlandbrache teilweise offe nhalten) /  
der Sukzession überlassen (Wald) / 
keine Düngung /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung; 

ORT: 
Dinslaken; 

KREIS: 
Wesel; 

NATURRAUM: 
keine Angabe; 

GKK: 
R 2552 / H 5713; 

BEARBEITUNG: 
LHP-Rau / Hübschen; 

KARTIERTERMINE: 
15.07.2002 / 24.07.2003; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 

 
Abb. DIN-021.2 
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OBJEKT: 
DIN-022; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Strukturreiches Grünland und Industriewald an der L andwehrstraße; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst einen strukturreichen Grünland-K omplex am südlichen 
Stadtrand. Als Vernetzungsbiotop greift er von Süde n in die bebauten 
Bereiche hinein. Es handelt sich dabei um den Rest eines ehemals größeren, 
aber reich strukturreichen Grünlandkomplexes, der L ebensraum zahlreicher, 
auch gefährdeter Vogelarten ist. Die umgebenden Flä chen sind mehr oder 
weniger stark ausgeräumt bzw. durch Siedlung und Ho flagen verändert 
worden. Das ca. 1km lange und ca. 200 m breite Gebi et wird im Osten von 
einer Straße im Westen und Norden von Bahnlinien be grenzt. Es wird fast 
vollständig intensiv als Grün-
land genutzt. Lediglich im Nord-
teil liegen eine Ackerbrache und 
ein Birkenbestand. Zahlreiche 
Baumreihen (tlw. lückig) aus 
Eichen und Erlen gliedern das 
Grünland und verleihen ihm einen 
hohen Strukturreichtum. Im NW 
erstreckt sich auf einer Auf-
schüttung ein relativ junger, 
strukturreicher Birkenbestand, 
der südlich von einer alten 
Eichenreihe an einem Graben 
begrenzt wird. In stehendem Tot-
holz befinden  sich Specht-
höhlen. In N-S-Richtung wird das 
Gebiet von einem bis ca. 6 m 
hohen Bahndamm (Zechenbahn) 
durchschnitten. Der Damm ist beidseitig dicht und s trukturreich mit Bäumen 
und Sträuchern bestockt. Eine Hochspannungsleitung verläuft parallel zum 
Bahndamm; Das Gebiet repräsentiert den Rest der tra ditionellen 
Kulturlandschaft des ehemals bäuerlich geprägten Hi esfelder Bruchs; 

 
FLAECHE: 

0022,26ha ; 
BIOTOPTYP: 

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten, 006 / 
Gebüsch, Vorwaldstadium / 

Baumreihe, 004 / 
Schwarzerle / 
Stieleiche / 

Fettweide, 070 /  
Kopfbaumreihe, 001 / 
Fettweide, Neueinsaat, 005 / 
Ackerbrache, 007 / 
Bahnböschung, Damm, 007 / 

Begleitender Biotoptyp; 
SCHUTZZIEL: 

Erhaltung und Entwicklung eines Grünland-Kleingehöl z-Komplexes als Rest 
der traditionellen Kulturlandschaft, natürliche Ent wicklung des 
Birken-Vorwaldes; 

WERT: 
Biotop mit hohem Entwicklungspotential / 
wertv. Parklandschaft /  
wertvoll für Wiesenvögel / 
wertv. Grünlandfläche /  
hohe strukturelle Vielfalt; 

BEWERTUNG: 
mäßig beeinträchtigt / 
regionale Bedeutung; 

 
Abb. DIN-022.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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SCHUTZ: 
NSG, Vorschlag (Beachtung bei der Siedlungsentwickl ung); 

 
PFLANZEN: 

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten:  Betula pendula / Populus tremula / 
Sambucus nigra / Urtica dioica / Rubus fruticosus a gg. /  

Baumreihe:  Quercus robur, d / Alnus glutinosa / Crataegus mon ogyna /  
Fettweide:  Cerastium holosteoides / Holcus lanatus /  

Bromus hordeaceus agg. / Lolium perenne / Ranunculu s repens /  
Ranunculus acris / Poa trivialis / Trifolium praten se /  
Trifolium repens / Poa pratensis agg. /  

Bahnböschung, Damm:  Quercus robur / Corylus avellana / Sambucus nigra /  
Geranium robertianum / Epilobium angustifolium / Po a nemoralis /  
Urtica dioica / Rubus fruticosus agg.; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati / 
Arrhenatherion; 

ASSOZIATION: 
Arrhenatheretum elatioris / 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
Vögel: Buntspecht (Brut 1999) / Dohle (Brut 1999) /   
Gartenbaumläufer (Brut 1999) /  
Gartengrasmücke (Brutverdacht 1999) / Goldammer (Br ut 1999) /  
Grünspecht (Brut) / Hohltaube (Brutverdacht 1999) /   
Misteldrossel (Brutverdacht 1999) /  
Nachtigall (Brutverdacht 1999) / Schwanzmeise (Brut ) /  
Sumpfmeise (Brut 1999) / Waldkauz (Nahrungsbiotop) /  
Weidenmeise (Brut 1999); 

UMFELD: 
Acker / 
Gleisanlage / 
Siedlung / 
Straße; 

NUTZUNGSTYP: 
Grünlandflächen / 
Bahnanlagen / 
Brachflächen der Industriegebiete; 

GEFAEHRDUNG: 
Beseitigung alter Bäume <S, G> / 
Düngung <S, G> /  
Entwässerung <S> / 
Pflegeumbruch von Grünland <S, G> /  
Siedlung, Flächenverbrauch <G> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung <S>  /  
Rodung <S, G> (Gehölze); 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen /  
Beibehaltung der Grünlandnutzung / 
Beschränkung der Düngung /  
Erhaltung von Althölzern /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd /  
Umwandlung in Grünland (Acker) /  
der Sukzession überlassen (Birkenbestand); 

 

 
Abb. DIN-022.2 
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ORT: 
Dinslaken; 

KREIS: 
Wesel; 

NATURRAUM: 
keine Angabe; 

GKK: 
R 2552 / H 5714; 

BEARBEITUNG: 
LHP-Rau / Hübschen; 

KARTIERTERMINE: 
02.07.2002 / 15.05.2003; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-023; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Zechenbahn und Begleitbiotope zwischen Lohberg und Hiesfeld; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst einen ca. 1,5 km langen Abschnit t der Zechenbahn, die 
in N-S-Richtung eine grüne Schneise zwischen der St adt Dinslaken und dem 
alten Dorf Hiesfeld bildet. Mit Ausnahme des Südtei ls ist der Bahndamm von 
Gehölzen, parkartigen Mähwiesen und Brachefluren be gleitet. Der ca. 5-6 m 
hohe Bahndamm ist beidseitig von  durchgängigen str ukturreichen Gehölzen 
(bis 12 m hoch) bewachsen. Neben der dominanten Sti eleiche sind weitere 
Baum- und Straucharten beigemischt. Stellenweise is t Totholz vorhanden. 
Eine typische Krautschicht fehlt. Nördlich der Hani elstraße liegen junge 
(ca.15-jährig) Mischwaldbestände aus Stieleiche, Vo gelkirsche, Bergahorn, 
Birke, Zitterpappel, Hainbuche und Weide. Mit Ausna hme kleiner Lichtungen 
sind die Bestände noch so dicht, dass keine Krautsc hicht entwickelt ist. 
Ältere Eichen und Kiefern stocken innerhalb einer E inzäunung 
(Privatgelände). Der westlich der Bahntrasse liegen de Streifen ist 
überwiegend in die Gartennutzung der angrenzenden W ohngebäude einbezogen, 
nur im nördlichen Abschnitt liegen brachgefallene G ärten. Der Abschnitt 
zwischen Hanielstraße und Hies-
felder Straße liegt vollständig 
unter einer Hochspannungstrasse 
(2 Masten). Die Fläche wird von 
einer Glatthafer-Mähwiese (An-
saat) eingenommen. Ein Baum-
Strauch-Querriegel im nördlichen 
Teil, ein Spielplatz mit junger 
Abpflanzung vervollständigen das 
Biotoptypenspektrum.  Südlich 
der Hiesfelder Straße erstrecken 
sich, Hochstaudenfluren auf 
Brachegelände und ein Regen-
rückhaltebecken (abgesperrt) mit 
Röhricht. Südlich des Rotbachs 
ist das Gebiet ausschließlich 
auf den Bahndamm begrenzt. Auf 
überwiegender Länge verläuft ein 
wassergebundener, ca. 2 m breiter Weg. Die Nord-Süd -Erschließung wird 
durch Trampelpfade vervollständigt. Lediglich südli ch des Rotbaches fehlt 
die Wegeverbindung. Das Gebiet ist ein wichtiger Be standteil des Biotop-
verbundsystems, das die am südlichen Stadtrand gele genen Grünlandkomplexe 
mit den landwirtschaftlich geprägten Freiräumen im Norden vernetzt. 

 
FLAECHE: 

0015,45ha / mehrere Einzelflächen-5; 
BIOTOPTYP: 

Fettwiese, 30% / 
Feldgehölz, 35% / 
Sport- und Erholungsanlage mit geringem Versiegelun gsgrad, 2% / 
Rückhaltebecken, 1% / 
Gartenbrache, 4% / 
Bahnböschung, Damm, 18% / 
Siedlungs-, Industrie- und Verkehrsbrache, 10%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhalt und Optimierung eines bedeutsamen Biotopverb undelementes mit 
innerstädtischer Spontanvegetation mit Gehölzbestän den und Brachfluren; 

WERT: 
Biotop mit hohem Entwicklungspotential (Feldgehölz)  / 
hohe strukturelle Vielfalt (Bahndamm) / 
Vernetzungsbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

 
Abb. DIN-023.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Fettwiese:  Arrhenatherum elatius / Holcus lanatus / Juncus ef fusus /  
Trifolium pratense / Trifolium repens / Plantago la nceolata /  
Lolium perenne / Lotus corniculatus / Agrostis capi llaris /  
Dactylis glomerata /  

Feldgehölz:  Quercus robur / Carpinus betulus / Acer campestre /  
Prunus avium / Fagus sylvatica / Tilia platyphyllos  /  
Urtica dioica / Sorbus aucuparia / Rosa spec. / Aeg opodium podagraria /  
Aesculus hippocastanum / Rubus fruticosus agg. / Ac er pseudoplatanus /  
Populus tremula / Betula pendula /  

Rückhaltebecken : Typha latifolia /  
Gartenbrache: Dactylis glomerata / Holcus lanatus /Rubus fruticos us agg. /  

Betula pendula / Malus domestica / Arrhenatherum el atius /  
Bahnböschung, Damm:  Quercus robur, d / Fraxinus excelsior / 

Acer campestre / Crataegus monogyna / Corylus avell ana /  
Cornus sanguinea / Populus tremula / Betula pendula  / Clematis vitalba /  

Siedlungs-, Industrie- und Verkehrsbrache:  Echium vulgare / 
Melilotus albus / Tanacetum vulgare / Hypericum per foratum / 
Solidago gigantea / Oenothera biennis; 

VERBAND: 
Arrhenatherion / 
Dauco-Melilotion; 

ASSOZIATION: 
Arrhenatheretum elatioris / 
Dauco-Melilotion-Fragmentges.; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Straße / 
Siedlung / 
Gewerbe / 
Laubwald; 

NUTZUNGSTYP: 
Bahnanlagen / 
Laubwald / 
Grünlandflächen /  
Brachflächen der Industriegebiete; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Siedlung, Flächenverbrauch <G>; 
MASSNAHME: 

Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
naturnahe Waldbewirtschaftung /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd /  
keine Bodenversiegelung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2552 / H 5715; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

20.07.2002 / 27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 

 
Abb. DIN-023.2 
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OBJEKT: 
DIN-024; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Brachenkomplex südlich der Oststraße; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst einen am Siedlungsrand gelegenen  Komplex aus noch 
offenen bis verbuschten bzw. vorwaldartigen Brachen . Die gehölzbestandenen 
Bereiche werden überwiegend von Birken, Ahorn Zitte rpappel und Eichen 
eingenommen. Von der offenen, niedrig bewachsenen F läche über höher 
wüchsige, teilweise ruderalisierte Bereiche und loc kere Gebüschstadien bis 
zu Vorwäldern sind alle Sukzessionsstadien entwicke lt. Die Avifauna 
zeichnet sich durch das Vorkommen mehrerer gefährde ter Arten aus. Die 
offenen Flächen sind in 
weiten Bereichen durch 
Magerkeitszeiger geprägt, 
teilweise sind Sandmager-
rasen entwickelt. (§ 62-
Lebensraum). Hier steht der 
offene Sand an. 
Stellenweise sind 
zahlreiche Brutgänge von 
Solitärbienen in den 
anstehenden Sand gegraben. 
Die mageren Bereiche werden 
durch Freizeitaktivitäten 
in Anspruch genommen 
(Feuerstellen, Löcher mit 
Müll, Pferdedressur). Die 
westlich gelegene offene 
Fläche ist begrast. Even-
tuell handelt es sich dabei 
um eine Ackerbrache. Die 
Fläche wird auf drei Seiten von Straßen und im West en durch eine Bahnlinie 
begrenzt. Wegen der ausgeprägt mageren Standorte un d der hohen 
strukturellen Vielfalt handelt es sich um einen nat urschutzfachlich 
besonders wertvollen Bereich.; 

 
FLAECHE: 

0010,95ha ; 
BIOTOPTYP: 

Birkenwald, 15% / 
Gebüsch, Strauchgruppe, 10% / 
Sandmagerrasen, Silikattrockenrasen, 10% / 
Straussgrasrasen, 15% / 
Brachgefallenes Magergrünland, 20% / 

Verbuschend /  
Ahornmischwald, 15% / 
Ackerbrache, 15% / 

Grasreich ; 
SCHUTZZIEL: 

Erhaltung und Entwicklung eines mageren, strukturre ichen 
Brachekomplexes als Lebensraum für zahlreiche gefäh rdete Pflanzen- und 
Tierarten; 

WERT: 
RL Pflanzenarten / 
Biotopkomplex gut ausgebildet /  
Magergrünland / 
hohe strukturelle Vielfalt /  
RL Tierarten-Brutvögel / 
Trockenrasen; 

BEWERTUNG: 
regionale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
Abb. DIN-024.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Birkenwald:  Betula pendula, d / Quercus robur / Sambucus nigra  /  

Rubus fruticosus agg. / Salix caprea /  
Gebüsch, Strauchgruppe:  Crataegus monogyna, f / Rosa spec., f /  

Rubus fruticosus agg., f /  
Sandmagerrasen, Silikattrockenrasen:  Arabidopsis thaliana / Carex hirta / 

Myosotis ramosissima / Myosotis discolor / Filago m inima / 
Viola canina / Hieracium pilosella / Aira praecox /  
Cerastium semidecandrum /  

Straussgrasrasen:  Luzula campestris / Senecio erucifolius /  
Agrostis capillaris / Anthoxanthum odoratum / Rumex  acetosella /  
Hypochaeris radicata / Stellaria graminea / Hieraci um pilosella /  
Anchusa arvensis / Hypericum maculatum agg. / Senec io inaequidens /  
Carex hirta / Leontodon saxatilis /  

Brachgefallenes Magergrünland:  Calamagrostis epigejos / 
Oenothera biennis agg. / Pastinaca sativa / Tanacet um vulgare / 
Lamium album / Glechoma hederacea / Urtica dioica /  Holcus lanatus /  
Cytisus scoparius / Carex leporina /  

Ahornmischwald:  Acer pseudoplatanus, d / Urtica dioica / Sambucus nigra /  
Populus tremula / Corylus avellana /  
Epipactis helleborine agg., s / Humulus lupulus; 

VERBAND: 
Thero-Airion; 

ASSOZIATION: 
Agrostietum coarctatae / 
Airetum praecocis /  
Filagini-Vulpietum myuros / 
Violion caninae-97-Fragmentges.; 

TIERE: 
Vögel: Dorngrasmücke (Brut 1999) /  
Gartenbaumläufer (Brut 1999) / Gartengrasmücke (Bru t 1999) /  
Goldammer (Brut 1999) / Grünspecht (Brut 1999) /  
Hohltaube (Brutverdacht 1999) / Kuckuck (Brut 1999)  /  
Mönchsgrasmücke (Brut 1999) / Nachtigall (Brut 1999 ) /  
Schwanzmeise (Brut 1999) / Sumpfmeise (Brut 1999); 

UMFELD: 
Acker / 
Strasse / 
Gleisanlage / 
Siedlung; 

NUTZUNGSTYP: 
Brachflächen der Industriegebiete; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Aufforstung <G> / 
Freizeitaktivitäten <S, G> /  
Siedlung, Flächenverbrauch <G> /  
Verbuschung als unerwünschte Sukzession <S, G> /  
Eutrophierung <S, G> / 
nicht bodenständige Gehölze <S> /  
Müllablagerung <S, G>; 

MASSNAHME: 
Beschränkung der Freizeitaktivitäten / 
Beseitigung von Müll /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung / 
keine Düngung /  
Vermeidung Eutrophierung /  
Vegetationskontrolle (Verhinderung Verbuschung) /  
Umwandlung in bodenständigen Gehölzbestand /  
Beschränkung der Freizeitaktivitäten; 
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ORT: 
Dinslaken; 

KREIS: 
Wesel; 

NATURRAUM: 
keine Angabe; 

GKK: 
R 2552 / H 5713; 

BEARBEITUNG: 
LHP-Rau / Hübschen; 

KARTIERTERMINE: 
05.07.2002 / 14.05.2003; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 

 
Abb. DIN-024.2 
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OBJEKT: 
DIN-025; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Grünlandkomplex zwischen Brinkstraße und Emscher; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst einen größeren Grünlandkomplex, der mit Ausnahme des 
Ostzipfels von Straßen, Bahngleis und im Süden von dem Emscherdeich 
eingerahmt ist. Es handelt sich meist um ausgedehnt e, von Pferden 
beweidete Grünlandparzellen, die um drei große Höfe  angeordnet sind und 
einen Rest der traditionellen Kulturlandschaft repr äsentieren. Das Gebiet 
ist im Vergleich zu anderen im Dinslakener Süden li egenden Grünland-
komplexen vergleichsweise wenig mit Gehölzen strukt uriert, insbesondere in 
Hofnähe sind noch ein relativer Strukturreichtum au sgebildet. Das Grünland 
ist überwiegend intensiv genutzt, nur in den Randbe reichen unter den 
Weidzäunen sind noch Magerkeitszeiger vorhanden. Ei n asphaltierter Weg 
durchzieht das Gebiet in N-S-Richtung. Im NW liegt eine Trainings-
Trabrennbahn, deren Innenraum tlw. von einem Gebüsc h-Vorwaldkomplex ein-
genommen wird. Eine Hochspannungsleitung durchquert  das Gebiet in N-S-
Richtung.; 

 
FLAECHE: 

0031,76ha ; 
BIOTOPTYP: 

Fettweide, 90% / 
Magerweide, 1% / 
Feldgehölz, 3% / 
Baumgruppe, Baureihe, 2% / 
Einzelbaum, 1% / 
Hofplatz mit geringem Versiegelungsgrad, 3%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung (Erhöhung des Strukturrei chtums) eines 
größeren Grünland-Kleingehölz-Komplexes; 

WERT: 
Magergrünland (kleinflächige Relikte) /  
Vernetzungsbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Fettweide : Bellis perennis / Lolium perenne / Bromus hordeac eus agg. /  
Cerastium holosteoides / Trifolium pratense / Trifo lium dubium /  
Plantago lanceolata / Rumex acetosa / Ranunculus re pens /  
Taraxacum officinale agg. / Alopecurus pratensis /  

Magerweide:  Senecio erucifolius / Arabidopsis thaliana /  
Achillea millefolium / Festuca rubra agg. / Geraniu m molle /  
Hypochaeris radicata / Arenaria serpyllifolia agg. /  
Rumex acetosella agg. / Senecio erucifolius /  

Feldgehölz:  Quercus robur / Sambucus nigra / Betula pendula /  
Crataegus laevigata / Corylus avellana / Crataegus monogyna /  
Urtica dioica / Chelidonium majus /  

Baumgruppe, Baureihe:  Quercus robur / Alnus glutinosa /  
Einzelbaum:  Fagus sylvatica / Alnus glutinosa / Quercus robur;  

VERBAND: 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati / 
Festuco-Cynosuretum; 

TIERE: 
keine Angabe; 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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UMFELD: 
Acker / 
Straße / 
Gleisanlage / 
Gewässer; 

NUTZUNGSTYP: 
Gruenlandflaechen; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <S, G> /  
Pflegeumbruch von Grünland <S, G> / 
Freizeitaktivitäten <S> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Düngung <S, G > /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung <S,  G>; 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Erhaltung der Landschaftsstrukturen / 
Anpflanzung von Hecken; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2552 / H 5712; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

16.07.2002 / 26.07.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-026 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Grünlandkomplexe im Süden von Hiesfeld; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Am südlichen Siedlungsrand von Hiesfeld erstrecken sich drei größere 
Grünlandbereiche, die Reste der traditionellen bäue rlichen Kultur-
landschaft repräsentieren. Die Grünlandkomplexe sin d durch Baumreihen, 
Einzelbäume und Baumgruppen, Obstwiesen(-reste), we nige Kopfbäume sowie 
einzelne, kleine Feldgehölze gegliedert und struktu riert. Insbesondere in 
der Nähe der landwirtschaftlichen Höfe ist die Stru kturvielfalt noch 
relativ hoch. Das Grünland wird von Kühen und Pferd en beweidet. Durch 
intensive Bewirtschaftung ist es meist von wenigen Grasarten dominiert und 
relativ artenarm. Nur in Randbereichen, z.B. unter den Weidezäunen haben 
sich meist kleinflächige, oft linear ausgebildete M agersäume erhalten. Da 
Pferde den gelb blühenden Scharfen Hahnenfuß nicht fressen, entsteht auf 
Pferdeweiden ein optisch interessanter Blühaspekt. Bei den Gehölzen 
dominiert die Stieleiche, beigemischt sind Erlen un d verschiedene 
Straucharten. Die südliche Teilfläche wird von eine r Straße in O-W-
Richtung zerschnitten. An 
den Straßenrändern befinden 
sich dichte Gehölzabpflanz-
ungen. Die beiden südlichen 
Teilflächen sind von einem 
ausgetrockneten Bachlauf 
durchzogen, an dem noch ein 
Weiden-Ufergehölzrest er-
halten ist. In der mitt-
leren Teilfläche liegt ein 
älterer Eichenbestand, der 
vollständig in die Weide-
flächen integriert ist. In 
der nördlichen Teilfläche 
erstreckt sich ein grös-
serer, von Bäumen geprägter 
Bereich. Dessen nördlicher, 
von Eichen beherrschte Teil 
wird beweidet. Der südliche 
Teil ist ein strukturreiches Feldgehölz, das aus ve rschiedenen Baum- und 
Straucharten aufgebaut ist und auch Totholz enthält . Ein schmaler, 
teilweise verbauter, aber von Erlen begleiteter Bac h durchfließt das 
Feldgehölz. 

 
FLAECHE: 

0031,19ha / mehrere Einzelflächen-3; 
BIOTOPTYP: 

Ufergehölz, 1% / 
Schwarzerle / 

Kopfbaum, 1% / 
Schwarzerle / 

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten, 3% /  
Stieleiche /  
Starkes Baumholz / 

Fettweide, 77% /  
Magerwiese, 1% / 
Bach, 1% / 
Obstweide, 1% /  
Hofplatz, Lagerplatz, 5% / 
Acker, 5% / 

Begleitender Biotoptyp / 
Baumreihe, 3% / 
Einzelbaum, 1% / 

Stieleiche /  
Gehölzstreifen, 1%; 

 
Abb. DIN-026.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung von Grünland-Kleingehölz- Komplexen als Reste 
der traditionellen bäuerlichen Kulturlandschaft und  Lebensraum für 
Flora und Fauna, aber auch als Naturerlebnisräume f ür den Menschen; 

WERT: 
Magergrünland (kleinflächige Relikte) / 
wertv. Grünlandfläche /  
wertvoll für Wiesenvögel; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Ufergehölz:  Alnus glutinosa / Salix purpurea / Carpinus betulu s, s /  
Kopfbaum:  Salix purpurea /  
Feldgehölz aus einheimischen Baumarten:  Quercus robur, f / 

Fraxinus excelsior / Betula pendula / Frangula alnu s /  
Sorbus aucuparia / Hedera helix, f / Polygonatum mu ltiflorum /  
Blechnum spicant, s / Carex remota, s / Milium effu sum, s /  

Fettweide:  Arrhenatherum elatius / Bromus hordeaceus agg. /  
Alopecurus pratensis / Bromus sterilis / Bellis per ennis /  

Magerwiese:  Ornithopus perpusillus, s / Luzula campestris /  
Senecio erucifolius / Stellaria graminea /  

Obstweide:  Prunus cerasus agg. /  
Baumreihe:  Quercus robur, d / Alnus glutinosa /  
Einzelbaum:  Quercus robur /  
Gehölzstreifen:  Rubus fruticosus agg. / Crataegus monogyna /  

Corylus avellana; 
VERBAND: 

Aegopodion podagrariae / 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Cynosurion cristati-Fragmentges. /  
Aegopodion podagrariae-Fragmentges. /  
Festuco-Cynosuretum /  
Lolio-Cynosuretum cristati; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Acker /  
Siedlung /  
Gleisanlage /  
Straße; 

NUTZUNGSTYP: 
Grünlandflächen /  
Landschaftsprägende Kleinstrukturen; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <S, G> /  
Düngung <S, G> /  
naturferne Gewässergestaltung <S> /  
Siedlung, Flächenverbrauch <S, G> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung <S,  G> /  
Zerschneidung durch Straßenbau <S> /  
Umbruch <S, G> /  
Pflegeumbruch von Grünland <S, G>; 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen /  
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung; 
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ORT: 
Dinslaken; 

KREIS: 
Wesel; 

NATURRAUM: 
keine Angabe; 

GKK: 
R 2552 / H 5714; 

BEARBEITUNG: 
LHP-Rau / Hübschen; 

KARTIERTERMINE: 
21.07.2002 / 26.06.2003; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-027; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Kleiner Lohberg; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Gehölzbestockte Deponiefläche "Kleiner Lohberg" an der Zeche Lohberg. Im 
Gebiet sind die typischen Waldbestände der  Bergeha lden mit naturnahen, 
älteren Buchenwäldern sowie Kiefenmischwald vereint . Die mäßig steile 
Altablagerung ist rekultiviert worden und dient heu te als Nah-
erholungsgebiet im Dinslakener Norden. Die Halde is t von Birken- und 
Birken-Mischbeständen im Dickungs- bzw. Stangenholz alter bestockt. Ver-
schiedene, nicht einheimische Baum- und Straucharte n sind in unter-
schiedlichen Mischungsanteilen beigemischt. Die Bes tände sind teils dicht 
mit einer ausgeprägten Strauchschicht ausgebildet, stellenweise sind 
lichtere Bereiche vor-
handen. An den westlichen 
Haldenhänge stocken ältere 
Robinien- und auch Rot-
eichenbestände. Eine Kraut-
schicht ist nur sehr selten 
entwickelt, häufig ist das 
Bergematerial noch an der 
Oberfläche sichtbar. Nord-
östlich der Sportplätze 
stocken ältere Wald-
bestände, die teilweise von 
Buchen, Eichen und Kiefern 
beherrscht werden. Ein 
Kiefernbestand ist stark 
durchforstet und mit 
Buchen-Voranbau bestockt. 
Zwei größere, rechteckige 
Plateauflächen sind offen 
gehalten worden und mit 
Straußgras-Magerrasen besiedelt. Sie werden als Spi elfläche bzw. als 
Bolzplatz genutzt. Östlich des Sportplatzgeländes l iegt eine kleinere 
Feuchtfläche, in der Seggen und Kleinröhricht domin ieren. Der Kleine 
Lohberg, insbesondere der südliche Teil ist durch e in dichtes Wegenetz 
(mit Sitzbänken) erschlossen, das aber teilweise wi eder zuwächst.; 

 
FLAECHE: 

0030,13ha; 
BIOTOPTYP: 

Birkenmischwald mit gebietsfremden Laubhölzern, 46%  / 
Birken-Eichenwald, %5 / 
Eichen-Buchenwald, 8% / 
Birkenwald, 20% / 
Roteichenmischwald, 6% / 
Robinienwald, 8% / 
Kiefernmischwald mit einheimischen Laubhölzern, 5% / 
Straussgrasrasen, 2%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhalt alter, bodenständiger Wälder sowie Optimieru ng typischer 
Bergehaldenwälder und wissenschaftliche Beobachtung  der Entwicklung; 

WERT: 
naturnaher Wald /  
Vernetzungsbiotop /  
hohe strukturelle Vielfalt; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 

 
Abb. DIN-027.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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PFLANZEN: 
Birkenmischwald mit gebietsfremden Laubhölzern:  Betula pendula /  

Sambucus nigra / Corylus avellana / Acer pseudoplat anus / Tilia spec. / 
Ligustrum vulgare / Hippophae rhamnoides / Acer cam pestre / 
Symphoricarpos rivularis /  

Birken-Eichenwald:  Quercus robur / Sambucus nigra / Betula pendula /  
Prunus serotina /  

Eichen-Buchenwald:  Fagus sylvatica, d / Quercus robur / Sambucus nigr a /  
Betula pendula / Sambucus nigra / Impatiens noli-ta ngere, fl /  
Pteridium aquilinum / Urtica dioica /  

Birkenwald:  Betula pendula / Quercus robur / Acer pseudoplatan us /  
Acer campestre / Quercus rubra / Robinia pseudoacac ia /  
Tilia platyphyllos / Corylus avellana / Prunus sero tina /  
Hippophae rhamnoides / Alnus glutinosa / Ulmus glab ra /  

Roteichenmischwald:  Quercus rubra /  
Robinienwald:  Robinia pseudoacacia / Betula pendula /  

Rubus fruticosus agg. / Dryopteris filix-mas / Care x spec. /  
Urtica dioica / Agrostis vinealis / Ribes uva-crisp a /  

Kiefenmischwald mit einheimischen Laubhölzern : Pinus sylvestris /  
Betula pendula / Quercus robur /  

Straussgrasrasen:  Agrostis capillaris, d / Hypericum perforatum /  
Juncus tenuis; 

VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Industrie /  
Siedlung /  
Straße; 

NUTZUNGSTYP: 
Laubwald /  
Mischwald; 

 
GEFAEHRDUNG: 

intensive Forstwirtschaft <G> /  
nicht bodenständige Gehölze <S, G> /  
Bauliche Anlagen <S, G> (Sport) /  
Freizeitaktivitäten <S, G>; 

MASSNAHME: 
naturnahe Waldbewirtschaftung /  
Umwandlung in bodenständigen 
Gehölzbestand; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2552 / H 5715; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

15.07.2002 / 08.08.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 

 
Abb. DIN-27.2 
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OBJEKT: 
DIN-028; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Siepenbach; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Bachabschnitte mit Gehölzsäumen als 
Vernetzungselement im Siedlungsbe-
reich. Drei Abschnitte eines Baches, 
die durch eine Straße bzw. durch einen 
ca. 100 m langen, verrohrten Abschnitt 
voneinander getrennt sind. Der nach 
Westen fließende Bach verbindet zwei 
Grünlandkomplexe miteinander. Die 
Wasserführung scheint nicht permanent 
sondern witterungsabhängig zu sein. 
Die beiden östlichen Abschnitte werden 
linksseitig von einem Weg begleitet. 
Ansonsten reichen die Bebauung bzw die 
Gärten bis unmittelbar an die 
Böschungskante heran. Meist wird das 
Bachbett beidseitig von einem Gehölz-
streifen aus (Zier-) Sträuchern und 
Bäumen gesäumt. Eine typische krautige 
Vegetation ist nicht entwickelt. Im 
Ostteil grenzt unmittelbar vor dem 
Bahndamm eine kleine Obstwiese an das 
Bett an.  
 
FLAECHE: 
0000,80ha ; 

BIOTOPTYP: 
Bach, 35% / 
Obstgarten, Obstwiese, Obstweide, 5% / 
Gehölzstreifen, 60%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Erhöhung der Naturnähe eines Baches a ls 
Vernetzungselement im Siedlungsbereich; 

WERT: 
Vernetzungsbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Obstgarten, Obstwiese, Obstweide:  Malus domestica /  
Gehölzstreifen:  Acer platanoides / Fraxinus excelsior / Quercus ro bur /  

Salix purpurea / Sambucus nigra / Corylus avellana /  
Crataegus laevigata / Hedera helix / Humulus lupulu s /  
Urtica dioica / Veronica hederifolia agg. / Ranuncu lus ficaria /  
Geranium robertianum / Glechoma hederacea / Galium aparine agg. /  
Chelidonium majus / Bryonia dioica / Alliaria petio lata; 

VERBAND: 
keine Angabe; 

ASSOZIATION: 
keine Angabe; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Siedlung /  
Straße; 

NUTZUNGSTYP: 
Bachläufe, feuchte Gräben, inkl. Uferzonen; 

 
Abb. DIN-028.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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GEFAEHRDUNG: 
Gewässerausbau <S> /  
Zerschneidung durch Straßenbau <S> /  
Rodung <G> (Gehölzsaum); 

MASSNAHME: 
naturnahe Gewässergestaltung /  
Erhaltung der Landschaftsstrukturen; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2553 / H 5713; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau, Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

26.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-029; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Rotbachaue in Hiesfeld; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst die Rotbachniederung in Hiesfeld , die zungenförmig in 
die Siedlungsbereiche hineinragt. Sie übernimmt wic htige Funktionen im 
Bereich der Wasserhaltung (Rotbach) und wird gleich zeitig als 
Naherholungsgebiet genutzt. Östlich der Kirchstraße  hat der Rotbach fast 
den Charakter eines stehenden Gewässers. Er wird au f der Nordseite von 
einem Erlen-Weiden-Streifen und auf der Südseite vo n feuchten Hochstauden 
gesäumt. Teilweise sind die Ufer mit Steinschüttung en gesichert. Nördlich 
des Baches liegt ein Retentionsbecken, das mit Feuc htvegetation bewachsen 
ist. Der östliche Teil ist mit Spundwänden befestig t und permanent 
bespannt ( Wasserpflanzen). Anschließend erstreckt sich eine mit Stahlzaun 
eingefasste Grünlandfläche, die zum Umfeld mit Zier gehölzen abgepflanzt 
ist. Ein kleines, lichtes Eichengehölz (20 m hoch) sowie ein Teich, der 
teilweise mit den Schwimmblättern der Gelben Teichr ose bedeckt ist. 
Westlich der Kirchstraße erstreckt sich ein großer Grünland-Komplex, der 
scheinbar als Mähwiese genutzt wird. Baumreihen aus  Eichen tragen zur 
Strukturierung bei. In der westlichen Hälfte liegt am Nordrand ein 
Pumpwerk, von dem ein Bach von Norden her dem Rotba ch zufließt. Ein großer 
Überflutungsbereich ist schütter mit jungen Birken und Erlen bewachsen. 
Auf Höhe des Schulzentrums ziehen sich nördlich des  Baches eine 
verbuschende Brache und ein Erlen-Weiden-Gehölz ent lang. In einem 
versumpften, wahrscheinlich per-
manent flach überstauten  Be-
reich sind die Gehölze ab-
gestorben. Im westlichen Ab-
schnitt liegen Rasenflächen, die 
als Spiel- und Sportflächen 
genutzt werden. Sie sind durch 
Gehölzpflanzungen gegliedert. 
Der Rotbach ist meist von 
Gehölzen gesäumt. Auf der 
gesamten Strecke wird er südlich 
von einem auf einem Damm 
geführten Spazier-  und Radweg 
begleitet. Insbesondere im west-
lichen Abschnitt ist das Gebiet 
durch weitere Wege erschlossen 
und für die Naherholung aus-
gestattet. Auf der Höhe von Haus 
Hiesfeld mündet von Norden ein Nebental ein. Im nör dlichen Abschnitt 
stockt ein Wald, der v. a. aus Eichen (bis ca. 20 m  hoch) aufgebaut ist. 
Der längere, schmale Mittelabschnitt ist ebenfalls überwiegend mit Eichen 
bestockt. Eine gut entwickelte Strauchschicht erhöh t die Strukturvielfalt. 
Lokal dominieren Erlen und Baumweiden. Ein schmaler  Bach und ein Weg mit 
wassergebundener Decke führen talabwärts. Eingebett et ist ein Teich mit 
Röhricht und Seggen. Der untere Teil wird von Grünl and eingenommen, in das 
Anlagen zur Wasserhaltung eingebettet sind. Wegen s einer extensiven 
Nutzung besitzt das Gebiet eine große Bedeutung für  den Biotop- und 
Artenschutz und ermöglicht gleichzeitig das Erleben  der Natur im Rahmen 
der Naherholung. 
 

FLAECHE: 
0026,96ha / mehrere Einzelflächen-4; 

 
Abb. DIN-029.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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BIOTOPTYP: 
Bach, 2% /  

Technisch ausgebaut / 
Glatthaferwiese, 52% / 
Parkteich, Zierteich, Gartenteich, 1% /  

Schwimmblattvegetation / 
Park, Grünanlage, 20% /  

Extensiv gepflegte Rasenflächen /  
Zier-Laubbäume /  
Wassergebundene Decken /  

Rückhaltebecken, 8% /  
Episodisch überflutet /  
Hochstaudenreich /  

Ufergehölz, 1% / 
Baumreihe, 1% / 
Eichenwald, 6% / 
Feldgehölz aus einheimischen Baumarten, 3% /  
Kopfbaumgruppe, Kopfbaumreihe, 1% / 
Gebüsch, Strauchgruppe, 3% / 
Gebäude, Mauerwerk, Ruine, 1% / 
Waldbegleitender feuchter Innensaum bzw. Hochstaude nflur, 1%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung (extensive Grünlandbewirt schaftung) eines 
Fließgewässer-Grünland-Komplexes und extensiv gepfl egter Grünanlagen, 
u.a. auch für das Naturerleben; 

WERT: 
Feucht- und Nassgrünland /  
Flächengröße /  
RL Pflanzenarten /  
Vernetzungsbiotop /  
wertv. Grünlandfläche /  
wertvoll für Wiesenvögel; 

BEWERTUNG: 
regionale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Bach:  Schoenoplectus lacustris agg. / Ranunculus lingua,  s /  
Glyceria fluitans agg. / Juncus effusus / Epilobium  hirsutum /  
Myosotis scorpioides agg. / Carex acutiformis / Ver onica beccabunga /  
Callitriche palustris agg. / Potamogeton crispus /  

Glatthaferwiese:  Arrhenatherum elatius / Anthoxanthum odoratum /  
Achillea millefolium agg. / Agrostis capillaris / T rifolium pratense /  
Galium mollugo agg. / Hypochaeris radicata / Holcus  lanatus /  
Leucanthemum vulgare agg. / Ranunculus acris / Rume x acetosa /  
Trifolium pratense / Cirsium arvense, s / Cirsium v ulgare, s /  

Parkteich, Zierteich, Gartenteich:  Carex gracilis / 
Glyceria fluitans agg. / Sparganium erectum /  

Park, Grünanlage:  Lolium perenne / Trifolium repens / Bellis perenni s /  
Rückhaltebecken:  Myriophyllum spicatum / Lemna minor /Scirpus sylva ticus / 

Lycopus europaeus / Lythrum salicaria / Lysimachia vulgaris /  
Valeriana officinalis agg. / Phalaris arundinacea /  Iris pseudacorus /  
Juncus effusus / Carex vesicaria / Cirsium palustre  / Mentha aquatica /  
Alnus glutinosa / Salix fragilis agg. / Salix alba /  

Ufergehölz:  Alnus glutinosa / Salix alba / Salix fragilis agg.  /  
Baumreihe:  Quercus robur /  
Eichenwald:  Quercus robur, d / Carpinus betulus, s /  

Fagus sylvatica, dl / Fraxinus excelsior / Prunus s erotina, s /  
Rubus fruticosus agg., f / Sambucus nigra / Pteridi um aquilinum /  
Poa nemoralis / Teucrium scorodonia /  

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten:  Quercus robur /Fagus sylvatica / 
Sambucus nigra / Rubus fruticosus agg. /  

Kopfbaumgruppe, Kopfbaumreihe : Salix alba /  
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Gebüsch, Strauchgruppe:  Betula pendula / Salix caprea / Sambucus nigra /  
Crataegus monogyna / Humulus lupulus / Solanum dulc amara /  
Alnus glutinosa / Scirpus sylvaticus / Myosotis sco rpioides agg. /  

Waldbegleitender feuchter Innensaum bzw. Hochstaude nflur:  Urtica dioica / 
Eupatorium cannabinum / Valeriana officinalis agg. / Calystegia sepium; 

VERBAND: 
Filipendulion /  
Cynosurion cristati /  
Arrhenatherion /  
Phragmition australis /  
Carpinion betuli; 

ASSOZIATION: 
Arrhenatheretum elatioris /  
Carpinion betuli-Fragmentges. /  
Lolio-Cynosuretum cristati /  
Sparganietum erecti /  
Valeriano-Filipenduletum; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
keine Angabe; 

NUTZUNGSTYP: 
Grünlandflächen /  
Bachläufe, feuchte Gräben, inkl. 
Uferzonen /  
Teiche, Tuempel, Weiher etc., inkl. 
Uferzonen /  
Laubwald /  
Öffentl. Grünanl., gering versiegelte Sportanlagen;  

 
GEFAEHRDUNG: 

Aufstau Fliessgewässer <S> /  
Bergsenkung <S> /  
Beseitigung alter Bäume <G> /  
Gewässerausbau <S> /  
Rodung <S, G> (Hecken, Baumreihen) /  
Uferbefestigung <S> /  
Siedlung, Flächenverbrauch <G> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd <G> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Düngung <G>; 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Anpflanzung von Hecken /  
Beschränkung der Düngung /  
Erhaltung der Landschaftsstrukturen /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd (Rasen, Wie sen) /  
naturnahe Waldbewirtschaftung /  
naturnahe Gewässergestaltung /  
Erhaltung der Laubholzbestockung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2552 / H 5714; 
BEARBEITUNG: 

LHP-Rau / Hübschen; 
KARTIERTERMINE: 

26.07.2002 / 27.06.2003; 
PLANUNG: 

keine Angabe; 

 
Abb. DIN-029.2 

 
Abb. DIN-029.3 
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OBJEKT: 
DIN-030; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Wald-Grünland-Komplex zwischen Baumschulenweg und G ärtnerstraße; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst eine Mähwiese und einen Eichenwa ld. Die Wiese ist von 
einem Zaun umgeben, so dass sie nicht näher beschri eben werden kann. Ein 
alleeartiger Gehölzstreifen, der die Zuwegung zu ei nem Haus säumt, 
zerteilt das Grünland. Der westlich anschließende, sich von S nach N 
verschmälernde Waldstreifen ist von Stieleiche behe rrscht. Die 15-18 m 
hohen Bäume stehen teilweise sehr licht, so dass si ch häufig größere 
Brombeer-Gestrüppe entwickelt haben. Stellenweise s ind Gartenabfälle 
abgelagert. Der Biotopkomplex ist ein Vernetzungsel ement im lokalen 
Biotopverbundsystem zwischen den Wäldern am kleinen  Lohberg und der 
Rotbachniederung.; 

 
FLAECHE: 

0002,14; 
BIOTOPTYP: 

Fettwiese, 60% / 
Eichenwald, 40%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung eines Laubwald-Mähwiesen- Komlexes als 
Vernetzungselement im lokalen Biotopverbundsystem; 

WERT: 
Vernetzungsbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Fettwiese:  Arrhenatherum elatius /  
Eichenwald:  Quercus robur, d / Pinus sylvestris, dl / Fagus sy lvatica /  

Betula pendula / Corylus avellana / Sorbus aucupari a /  
Rubus fruticosus agg., f / Ilex aquifolium /  
Dryopteris carthusiana / Carex remota / Carex pilul ifera /  
Polygonatum multiflorum / Pteridium aquilinum; 

VERBAND: 
Arrhenatherion /  
Carpinion betuli; 

ASSOZIATION: 
Carpinion betuli-Fragmentges. /  
Arrhenatheretum elatioris; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Straße /  
Laubwald /  
Siedlung /  
Gartenbau; 

NUTZUNGSTYP: 
Laubwald /  
Grünlandflächen; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <G> /  
intensive Forstwirtschaft <G> /  
Gewerbe, Fäechenverbrauch <G>; 

MASSNAHME: 
naturnahe Waldbewirtschaftung /  
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Erhaltung der Laubholzbestockung; 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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ORT: 
Dinslaken; 

KREIS: 
Wesel; 

NATURRAUM: 
keine Angabe; 

GKK: 
R 2553 / H 5715; 

BEARBEITUNG: 
Hübschen, LHP-Rau; 

KARTIERTERMINE: 
26.06.2003; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-031; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Evangelische Friedhöfe in Hiesfeld; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Östlich des Zentrums von Hiesfeld liegen zwei klein ere Friedhöfe, die eine 
wichtige Funktion als Trittsteinbiotope innerhalb d er Siedlungsbereiche 
beisitzen. Friedhof östlich der Oberhausener Straße : Rechtwinkelig 
angelegter Friedhof, der durch zahlreiche Gehölze r elativ strukturreich 
ist. Die Hauptwege sind mit Verbundsteinen gepflast ert, alle anderen Wege 
sind wassergebunden. Die Hauptwege sind alleeartig gesäumt. Hecken, 
relativ viele Einzelbäume (Höhe ca. 10 m, maximal b is 15 m), zahlreiche 
Ziersträucher auf den Grabstätten sowie eine Abpfla nzung zur Oberhausener 
Straße verleihen dem Gelände eine hohe strukturelle  Vielfalt. Bei den 
Gehölzen handelt es sich meist 
um fremdländische Baum- und 
Straucharten. Im Nordteil er-
streckt sich eine größere Rasen-
fläche.  
Friedhof westlich der Oberhauser 
Straße: Das Gelände ist von 
einer Weißdorn-Hecke eingerahmt, 
in deren Schutz weitere 
Gehölzarten wachsen. Vier ältere 
Kastanien (ca. 10-12 m) am 
nördlichen Eingang, wenige 
weitere Einzelbäume, eine Dop-
pelreihe aus beschnittenen 
Ahornbäumen, ebenfalls stark be-
schnittene Robinien sowie Zier-
gehölze (meist Koniferen) auf 
den Grabfeldern verleihen dem Friedhof eine mäßig s trukturelle Vielfalt. 
Rasen ist nur  kleinflächig vorhanden, Magerkeitsze iger sind eingestreut. 
Mit Ausnahme der mit Verbundsteinen gepflasterten H auptwege sind die 
anderen Wege offen und mit einem dunkelfarbigen Gru s überdeckt; 

 
FLAECHE: 

0002,63ha / mehrere Einzelflächen-2; 
BIOTOPTYP: 

Friedhof, Begräbnisstätte, 100%; 
SCHUTZZIEL: 

Erhaltung und Entwicklung von Friedhöfen zu Trittst einbiotopen im 
Siedlungsbereich ; 

WERT: 
hohe strukturelle Vielfalt /  
Trittsteinbiotop; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Friedhof, Begräbnisstätte:  Acer platanoides / Acer monspessulanum /  
Aesculus hippocastanum / Acer pseudoplatanus / Carp inus betulus /  
Prunus serotina / Prunus avium / Pinus sylvestris /   
Taxus baccata / Quercus rubra / Crataegus monogyna /  
Ilex aquifolium / Agrostis capillaris / Ajuga repta ns /  
Rumex acetosella agg.; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati; 

 
Abb. DIN-031.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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TIERE: 
Vögel: Gartenbaumläufer (Nahrungssuche); 

UMFELD: 
Siedlung /  
Straße; 

NUTZUNGSTYP: 
Friedhöfe; 

 
GEFAEHRDUNG: 

zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Düngung <G> /   
intensive Gehölzpflege <G>; 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Landschaftsstrukturen /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Mahd; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2553 / H 5714; 
BEARBEITUNG: 

Hübschen, LHP-Rau; 
KARTIERTERMINE: 

26.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 

 
Abb. DIN-031.2 
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OBJEKT: 
DIN-032; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Wald und Grünland-Gehölz-Komplex bei Ufermannshof; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst  Wälder und Weiden an einem über wiegend südexponierten 
Hang und repräsentiert einen typischen Ausschnitt d er Hauptterrassen-

landschaft. Der im NO des 
Gebietes gelegene Wald ist 
überwiegend von Stieleichen 
aufgebaut. Die bis über 20 m 
hohen Bestände sind durch eine 
gut entwickelte Strauchschicht 
meist gut strukturiert. Lokal 
sind einige ältere Buchen mit 
einem Stammdurchmesser von bis 
zu 80 cm beigemischt. Innerhalb 
des Waldes ist mit Sand ein 
Reit-Rundweg (ca. 1,5 m breit) 
aufgeschüttet worden. Nach Süden 
setzt sich der Wald als sich 
verschmälernder Gehölzstreifen 
an einem eingeschnittenen Bach 
fort. Im Bachbereich ist eine 

standorttypische Feuchtvegetation entwickelt. Im SW  verläuft der Bach in 
einer ausgebauten und eingeschnittenen Rinne, von e inem unbefestigten Weg 
und einem standort-untypischen, lückigen Gehölzstre ifen gesäumt, inner-
halb der Siedlung. Außerhalb des Biotops (unterhalb  der Straße "Im 
Loosbusch") fließt der Bach durch Privatgärten. Das  Grünland wird mit 
Pferden beweidet. Ein Gehölzstreifen an einem weite ren Bach trägt zur 
Strukturierung der Weidefläche bei. Zentral im Grün land liegt ein Teich.; 

 
FLAECHE: 

0013,46 ha; 
BIOTOPTYP: 

Fettweide, 56% / 
Eichenwald, 40% / 
Ufergehölz, 1% / 
Teich, 1% / 
Bach, 1% / 
Waldbegleitender feuchter Innensaum bzw. Hochstaude nflur, 1%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung eines Wald-Grünland-Kompl exes als Bestandteil 
der traditionnellen bäuerlichen Kulturlandschaft; 

WERT: 
Flächengröße /  
hohe strukturelle Vielfalt (Wald) /  
wertvoll für Amphibien (Teich); 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung; 

 
PFLANZEN: 

Fettweide:  Achillea millefolium agg. / Agrostis capillaris /  
Bellis perennis / Crepis capillaris / Geranium pusi llum /  
Holcus lanatus / Hypochaeris radicata / Cerastium h olosteoides /  
Ranunculus repens / Ranunculus acris / Lolium peren ne /  

Eichenwald:  Quercus robur / Quercus rubra / Fagus sylvatica /  
Betula pendula / Acer pseudoplatanus / Prunus serot ina /  
Pinus sylvestris / Ilex aquifolium / Corylus avella na /  
Sorbus aucuparia / Rubus fruticosus agg. / Ribes uv a-crispa /  
Impatiens parviflora / Hedera helix / Milium effusu m /  
Scrophularia nodosa / Galeopsis tetrahit / Rumex sa nguineus /  

 
Abb. DIN-032.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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Ufergehölz:  Alnus glutinosa / Carex remota, f / Caltha palustr is /  
Lysimachia vulgaris / Glyceria fluitans agg. / Iris  pseudacorus /  
Ranunculus flammula, s /  

Bach:  Angelica sylvestris / Filipendula ulmaria /  
Lotus uliginosus / Sparganium erectum /  

Waldbegleitender feuchter Innensaum bzw. Hochstaude nflur:  Urtica dioica / 
Arrhenatherum elatius / Calystegia sepium; 

VERBAND: 
Cynosurion cristati /  
Carpinion betuli /  
Alnion incanae; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati /  
Carpinion betuli-Fragmentges. /  
Carici remotae-Fraxinetum (Fragment); 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Siedlung /  
Straße /  
Acker; 

NUTZUNGSTYP: 
Grünlandflächen /  
Laubwald; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <G> /  
Gewässerausbau <S, G> /  
intensive Forstwirtschaft <G> /  
nicht bodenständige Gehölze <S, G> /  
Siedlung, Flächenverbrauch <S, G> /  
zu intensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung; 

MASSNAHME: 
Erhaltung der Laubholzbestockung /  
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Erhaltung der Gewässer /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung /  
naturnahe Waldbewirtschaftung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2553 / H 5715; 
BEARBEITUNG: 

Hübschen, LPH-Rau; 
KARTIERTERMINE: 

27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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OBJEKT: 
DIN-033; 
 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Grünland-Kleingehölz-Wald-Komlex in Hühnerheide; 

 
OBJEKTBESCHREIBUNG: 

Am südöstlichen Rand des Siedlungsbereiches liegt e in noch weitgehend 
vollständiger Ausschnitt der traditionellen bäuerli chen Kulturlandschaft. 
Das Gebiet umfasst einen großen 
Weidegrünlandbereich, der durch 
Baumreihen entlang von Wegen 
oder Parzellengrenzen sowie 
Einzelbäume und Obstbäume (in 
Hofnähe) noch relativ struktur-
reich ausgebildet ist. Durch 
zwei sich kreuzende Wege ist das 
Grünland in vier Teile 
zerschnitten. Eine Häuserzeile 
einige Einzelhäuser und Höfe 
sind ausgegrenzt. Am Westrand, 
in die Weideflächen einbezogen,  
liegt ein älteres, ca. 20 m 
hohes Eichengehölz. Im Nordosten 
liegt in Hofnähe eine größere 
Obstwiese. Nach Osten schließt 
sich an diese Hoflage ein größerer Eichenwald an. B uche, Birke und Kiefer 
(v. a. im NO) sind beigemischt. Durch eine gut entw ickelte Strauchschicht 
besitzt der Wald eine relativ hohe innere Strukturi erung. Brombeere ist 
reichlich vorhanden. Stellenweise liegt Totholz am Boden. In einem 
eingezäunten Bereich sind Buchen angepflanzt worden . Der Wald ist durch 
einen Rundweg erschlossen. Am nördlichen und westli chen Rand des größeren 
Waldteiles zieht sich ein trockener Graben entlang.  

 
FLAECHE: 

0028,89 ha; 
BIOTOPTYP: 

Fettweide, 66% / 
Hainbuchen-Eichenwald, 25% / 
Obstweide, 2% / 
Baumreihe, 3% / 
Feldgehölz aus einheimischen Baumarten, 4%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung eines Ausschnittes der tr aditionellen 
bäuerlichen Kulturlandschaft mit Weidegrünland und Wald; 

WERT: 
keine Angabe; 

BEWERTUNG: 
lokale Bedeutung; 

SCHUTZ: 
Beachtung bei der Siedlungsentwicklung;  

 
PFLANZEN: 

Fettweide: 
Lolium perenne / Bellis perennis / Ranunculus acris  /  
Ranunculus repens / Agrostis capillaris /  

Hainbuchen-Eichenwald: 
Quercus robur, d / Fagus sylvatica / Carpinus betul us, s /  
Pinus sylvestris, s / Prunus avium / Sambucus nigra  /  
Lonicera periclymenum / Ilex aquifolium / Rubus fru ticosus agg., fl /  
Pteridium aquilinum, f / Dryopteris dilatata / Dryo pteris carthusiana /  
Athyrium filix-femina / Anemone nemorosa, s / Galeo psis tetrahit /  
Milium effusum / Oxalis acetosella / Polygonatum mu ltiflorum, s /  
Stachys sylvatica, s / Luzula pilosa, s /  

 
Abb. DIN-032.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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Obstweide: 
Malus domestica / Prunus spec. /  

Baumreihe: 
Quercus robur / Betula pendula /  

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten: 
Quercus robur;  

VERBAND: 
Cynosurion cristati /  
Carpinion betuli; 

ASSOZIATION: 
Lolio-Cynosuretum cristati /  
Carpinion betuli (Fragmentges); 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Acker /  
Straße /  
Siedlung /  
Kleingarten /  
Gewerbe; 

NUTZUNGSTYP: 
Grünlandflächen /  
Laubwald; 

 
GEFAEHRDUNG: 

Beseitigung alter Bäume <S, G> /  
Entw.gräben <S> /  
Siedlung, Flächenverbrauch <G> /  
Gewerbe, Flächenverbrauch <G> /  
intensive Forstwirtschaft <G> /  
Pflegeumbruch von Grünland <S, G> /  
Rodung <S, G> (Kleingehölze) /  
Waldbeweidung <S> (Feldgehölz); 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Anpflanzung von Hecken /  
Erhaltung der Landschaftsstrukturen /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung /  
Obstbaumpflege /  
naturnahe Waldbewirtschaftung /  
Erhaltung der Laubholzbestockung; 

 
ORT: 

Dinslaken; 
KREIS: 

Wesel; 
NATURRAUM: 

ergänzen;  
GKK: 

R 2554 / H 5713; 
BEARBEITUNG: 

Hübschen, LHP-Rau; 
KARTIERTERMINE: 

26.06.2003, 
20.07.2002; 

PLANUNG: 
STÖB Dinslaken; 

 
Abb. DIN-033.2 
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OBJEKT: 
DIN-034; 

OBJEKTBEZEICHNUNG: 
Biotopverbundsystem im Industriegebiet Süd; 

OBJEKTBESCHREIBUNG: 
Das Gebiet umfasst einen Restwald, Weidegrünland un d Bach-/Graben-
Strukturen mit Gehölzsäumen, die das Gewerbegebiet als Biotop-
verbundsystem erschließen. Die vier Teilflächen des  Komplexes sind durch 
Straßen voneinander getrennt. Kernstück ist das ca.  1 ha große, scheinbar 
nicht bewirtschaftete Feldgehölz. In der Baumschich t des tiefer liegenden 
Teils dominiert die Erle (ca. 15 m hoch). Eine dich te Strauchschicht aus 
Holunder erhöht die strukturelle Vielfalt. Eine typ ische Krautschicht 
fehlt weitgehend. Als Rest der ehemaligen Feuchtveg etation hat sich ein 
kleiner Bestand des Königsfarns erhalten. In verlic hteten Teilen, 
unmittelbar oberhalb der Liebigstraße dominiert Sch ilf. Auf den höheren 
Geländeteilen wachsen  Stieleichen (15-18 m hoch, S tammdurchmesser bis 60 
cm), Birken sind beigemischt. In der Krautschicht h errscht Adlerfarn vor. 
In verlichteten Bereichen 
nimmt die Brombeere große 
Flächen ein. Es ist etwas 
Totholz vorhanden. Am west-
lichen Rand verläuft ein 
grabenartiger Bach. In 
dessen Umfeld wachsen auch 
Hainbuche, Esche und wenige 
alte Pappeln. Efeu bedeckt 
größere Flächen. Der Graben 
wird oberhalb von einem 
Weidengebüsch begleitet. 
Unterhalb der Liebigstraße 
wird der Graben von einem 
10-15 m breiten Grünland-
Hochstaudensaum begleitet, 
in den nur wenige Gehölze 
eingestreut sind. Dieser 
Streifen wird zumindest 
teilweise gemäht. In dem nicht gemähten Bereichen d ominieren Adlerfarn und 
Brombeergestrüpp. Ca. 130 m südöstlich verläuft ein  zweiter Graben. Im 
oberen Teil ist er von einem geschlossenen Gehölz, das von Eichen 
dominiert ist, gesäumt. Unterhalb der Liebigstraße verlaufen ein 
Trampelpfad und ein lückiger Gehölzstreifen paralle l zum Graben. In der 
Krautschicht sind Magerkeitszeiger vorhanden. Im un teren Abschnitt liegen 
beweidete Grünlandparzellen beidseits des Grabens. Oberhalb der 
Erlenstraße verbindet ein schmaler, von Grünland ge säumter Graben die 
beiden Hauptgräben. Unterhalb der Erlenstraße setzt  sich der Graben (fast 
bachartig) mit einer sandig-schlammigen Sohle und e inem geschlossenen 
Gehölzsaum mit einigen alten Kopfweiden fort. ; 

 
FLAECHE: 

0002,63 ha / mehrere Einzelflächen-4; 
BIOTOPTYP: 

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten, 39% / 
Baumreihe, 21% / 
Kopfbaum, 1% / 
Fettweide, 20% / 
Graben, 6% / 
Waldbegleitender trockener Innensaum bzw. Hochstaud enflur, 6% /  
Waldbegleitender feuchter Innensaum bzw. Hochstaude nflur, 6% / 
Röhrichtbestand hochwüchsiger Arten, 1%; 

SCHUTZZIEL: 
Erhaltung und Entwicklung eines lokalen Biotopverbu ndsystems aus 
Fließgewässern, Gehölzbeständen und Grünland innerh alb der gewerblichen 
Bebauung; 

 
Abb. DIN-34.1 

Wertvolle Lebensräume im besiedelten Bereich 
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WERT: 
hohe strukturelle Vielfalt /  
RL Pflanzenarten /  
Vernetzungsbiotop; 

 
BEWERTUNG: 

lokale Bedeutung; 
SCHUTZ: 

keine Angabe; 
 
PFLANZEN: 

Feldgehölz aus einheimischen Baumarten:  Alnus glutinosa, dl /  
Quercus robur, dl / Betula pendula / Sambucus nigra , f /  
Fraxinus excelsior, s / Populus x canadensis, s / C arpinus betulus / 
Populus tremula / Sorbus aucuparia / Osmunda regali s, s /  
Dryopteris dilatata / Pteridium aquilinum, fl / Hed era helix /  
Ribes uva-crispa / Ribes rubrum agg. / Rubus frutic osus agg. / 
Scrophularia nodosa / Athyrium filix-femina /  

Baumreihe:  Quercus robur / Alnus glutinosa / Betula pendula /   
Fagus sylvatica, s / Fraxinus excelsior / Salix cap rea /  
Rubus fruticosus agg. / Frangula alnus, s / Populus  tremula /  
Ilex aquifolium /  

Kopfbaum:  Salix fragilis agg. /  
Fettweide:  Lolium perenne / Ranunculus repens / Trifolium rep ens /  
Graben:  Glyceria fluitans agg. / Lythrum salicaria / Juncu s effusus /  

Ranunculus flammula /  
Waldbegleitender trockener Innensaum bzw. Hochstaud enflur:   

Arrhenatherum elatius / Urtica dioica / Cirsium arv ense /  
Holcus lanatus / Pteridium aquilinum / Senecio eruc ifolius /  
Vicia cracca agg. /  

Waldbegleitender feuchter Innensaum bzw. Hochstaude nflur:   
Iris pseudacorus / Lysimachia vulgaris / Symphytum officinale /  
Lotus uliginosus / Valeriana officinalis agg. /  

Röhrichtbestand hochwüchsiger Arten:  Phragmites australis / 
Epilobium hirsutum / Calystegia sepium; 
 

VERBAND: 
Cynosurion cristati /  
Phragmition australis /  
Carpinion betuli; 

ASSOZIATION: 
Sparganio-Glycerietum fluitantis /  
Lolio-Cynosuretum cristati /  
Carpinion betuli-Fragmentges.; 

TIERE: 
keine Angabe; 

UMFELD: 
Gewerbe /  
Strasse; 

NUTZUNGSTYP: 
Laubwald /  
Landschaftspraegende Kleinstrukturen / 
Grünlandflächen; 
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GEFAEHRDUNG: 
Beseitigung alter Bäume <G> /  
Entwässerung <S> /  
Gewässerausbau <S> /  
Gewerbe, Flächenverbrauch <S, G>; 

MASSNAHME: 
Beibehaltung der Grünlandnutzung /  
Erhaltung der Landschaftsstrukturen /  
extensive Grünlandbewirtschaftung, Beweidung /  
Erhaltung von Althölzern /  
naturnahe Gewässergestaltung /  
weiterhin keine Bewirtschaftung (Feldgehölz); 

 
ORT: 

keine Angabe; 
KREIS: 

keine Angabe; 
NATURRAUM: 

keine Angabe; 
GKK: 

R 2555 / H 5714; 
BEARBEITUNG: 

Hübschen, LHP-Rau; 
KARTIERTERMINE: 

27.06.2003; 
PLANUNG: 

STÖB Dinslaken; 
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Karte 15.2  Natur auf dem Friedhof (Rundgang)  
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Karte 15.3   Agrarlandschaft im  Biesenbruch  
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Karte 15.4  Stadtnatur um den  Volkspark 
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